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Deutſchland. 
O. C. Neichstags⸗Verhandlungen. 
16. Sitzung des Reichstages. (21. April.) 

Am Tiſche des Bundegrathes Fürſt Bismarck, Delbrück, Stephan 
u. A. Die Bänke des Hauſes find mäßig beſetzt; zwar find mehrere Ab⸗ 
geordnete, die während der erſten älfte der Seſſion fehlten, mie v. Hover⸗ 
beck, v. Treiſchke, Schleiden u A. heute eingetreten; Abeba ſind zahlreiche 
Urlaubsgeſuche eingegangen und außerdem haben 15 Abgeordnete, darunter 
Völk, in Leipzig, den Anſchluß an den Berliner Zug verfehlt, ſo daß ſie 
ur heutigen Sitzung nicht rechtzeitig eintreffen konnten. — Vom General⸗ 

ntendanten p. Hüllen find 30 Einttittskarten zur heutigen Gala⸗Vorſtellung 
im Opernbaufe an das Präſidium gelangt; die Herren, die davon Ge⸗ 
1 machen wollen, haben das Karten⸗Formular mis ihrem Namen aus: 
ufüllen. x 5 
5 Bom Reichskanzler iſt folgendes Schreiben eingegangen: Es iſt mir 
mittelft Schreibens der Beſchluß des Reichstages von boriger Seſſion mit⸗ 
aetbeilt worden, durch welchen die Commiſſion für die Vorberatbungen zur 
Herſtellung des Parlamentsgebäudes beauftragt worden iſt, ſich mit dem 
Reichskanzleramt über den zu dieſem Zwecke erforderlichen Bauplatz und 
deſſen Erwerbung für das Reich zu verſtändigen und ſovann die Herſtellung 
eines definitiven Bauplanes zu bewirken. Dieſer Beſchluß hat die Zuſtim⸗ 
mung des Bundesrathes gefunden und nachdem über mehrere geeignete 
Grundstücke Ermiſtelungen dargeſtellt worden, unter a be Bedingungen 
und zu welchem Preis dieſelben erworben werden können, hat die Commiſſion 
ſich in der Sitzung vom 31. vorigen Monats dahin ſchlüſſig gemacht, daß 


1 Uhr. 


der Grund und Boden des Kroll'ſchen Eabliſſements nebit dem erforderlichen 


angrenzenden Terrain als die geeigneiſte Stelle für die Errichtung eines 
Parlamentsgebäudes anzuſehen. Die Erwägungen, aus denen dieſer Be⸗ 


ſchluß hervorgegangen, ergiebt das abſchriftlich beigefügte Protocoll. Es iſt 


dem Bundesrath und dem Reichstag die endgültige Entſcheidung über die 
Erwerbung des Grund und Bodens vorbehalten. Ich ſtelle daher an das 
Präſidium das ergebene Erſuchen, die Beſchlußnahme des Reichstages herbei 
führen zu wollen, indem ich hinzufüge, daß dem Bundesrathe eine gleiche 
Vorlage zugegangen“ Auf Antrag des Präſidenten wird die Vorlage an 
die bereits vom Haufe gewählte Commiſſion von 7 Mitgliedern zur Bericht» 
ißt reg überwieſen. 

Der Reichskanzler hat ferner in einem Schreiben vom 16. April mitge⸗ 
theilt, daß die königliche baieriſche Polizeivirection zu München ausweislich 
eines beigefügten . die Nr. 10 einer in München erſcheinendeu, 
von Dr. Sigl herausgegebenen Zeitung wegen der darin enthaltenen Belei- 
Biaung des Reichstages mit Beſchlag belegt hat und foll zur ſtrafrechtlichen 
Verfolgung nach $ 197 des Strafgeſetzbuches die Ermächtigung des Reichs⸗ 
tages ertheilt werden. Das Schreiben wird der Geſchäftsordnungscommiſſion 
überwieſen. Zwei ähnliche Aufforderungen find an das Präſidium des 
Reichstags gelangt von dem Unterſuchungs⸗Richter des königl. baieriſchen 
Bezirksgerichts zu Hof reſp. zu Nürnberg. Auch hier handelt es ſich um 
Arien e des Reichstages zur ſtrafrechtlichen Verfolgung zweier 

eitſchriften. g 

Der Präſident glaubt, daß der Reichstag eine ſolche Aufforderung nur 
kann, wenn ſie ihm von dem 
Reichskanzleramt zugeht, und daß der Reichstag keine Veranlaſſung hat, mit 
einzelnen Behörden innerhalb des Reichs in Correſpondesz zu treten. Es 
wird den Einſendern in Hof und Nürnberg in dieſem Sinne vom Präſidium 
geantwortet werden. 

Zur dritten Berathung ſteht heute der Geſetzentwurf, der das Geſetz über 
das Poſttaxweſen vom 28. Oktober 1871 in einigen wichtigen Punkten vom 
1. Januar 1874 an abzuändern beſtimmt iſt. In Bezug auf das Packet⸗ 
porto hatte der Reichstag die Beſtimmungen ver Vorlage einfach acceptirt: 
2%, Sgr. für Packete bis zum Gewicht von 5 Kilogramm und 10 Meilen 
Entfernung, für jedes weitere Kilogramm % Sgr. bis 10 Meilen, 1, 2, 3, 
4 und 5 Sgr. über 10— 20, 2050, 50100, 100—150 und über 150 
Meilen. In Bezug auf Sen dungen mit Werthangabe batte der 
Reichstag das Porto von 2 Sgr. für Briefe ohne Unterſchied des Gewichts 
auf Entfernungen bis 20 Meilen einſchließlich feſtgeſtellt, während die Vor⸗ 
lage dieſen Portoſatz nur bis 10 Meilen gewähren wollte; für jede weitere 
Eutfernung über 20 Meilen fol das Porto 4 Sgr. betragen. Die Ver⸗ 
ſicherungsgebühr ſollte nach der Vorlage ohne Unterſchied der Entfer- 
nung und zu jeder Höhe der Werthangabe gleichmäßig % Se für je 100 
Thlr. oder einen Theil von 100 Thlr., mindeſtens jedoch 1 Sgr. betragen. 
Der Reichstag hatte in der zweiten . 10 Ae dieſen Minimalſatz 

10 Meilen eintreten zu laſſen, ſo 
daß die Verſicherungsgebühr bei Entfernungen bis zu 10 Meilen für 100 


Thlr. nur ½ Sgr. betragen würde. 


Bei der heutigen dritten Berathung liegt 1 und allein ein Antrag 
des Abg. v. Unruh vor, den zuletzt erwähnten wohlfeilen Satz für die Ver⸗ 
ſicherungsgebühr auf Entfernungen unter 10 Meilen zu ſtreichen und in 
dieſem Punkt die Vorlage wiederherzuſtellen. Sonſt würde, führt der Herr 
Abgeordnete aus, das Porto für einen Brief mit 100 Thlr. Einlage bei 
voller Declaration bis 10 Meilen Entfernung um 6 Pf. niedriger ſein, als 
das für einen einfachen recommandirten Brief auf dieſelbe! Entfernung; 
dieſer würde ohne jede Werthangabe 3 Sgr. koſten, der Gelobrief dagegen 
nur 2% Sgr., unerachtet die Poſtverwaltung bei Beſörderung eines Briefes 
mit 100 Thlr. Geld oder Werth eine viel größere Verantwortung und Erſatz⸗ 


pflicht teifit, als bei einem recommandirten Briefe ohne Werthangabe. Ein 


ſolches Mißverhallniß bedarf der Beſeitigung. Ferner geht durch den Zuſatz 
das eee bei Werthſendungen, bei welchen das Moment 
der Entfernung ganz beſeitigt war, wieder verloren. Endlich giebt der Zusatz 
Veranlaſſung, nicht allein den 8 Mißbrauch der Declaration Hei: 
nerer Summen bei gewöhnlichen Packeten, für welche auch ohue Werth: 
declaration 1 Thlr. pro Pfund garantirt ift, aufrecht zu erhalten, ſondern 
auch bei 200 Thlr. Werth bis 10 Meilen Entfernung nur 100 Thlr. zu 
beclariren, um 6 Pfennige zu erſparen.“ h a 

Generalpoſtdireclor Stephan tritt dem Antrage auf Wiederherſtellung 
der Vorlage lebhaft bei. Vor allen Dingen würde die Einheit des Poſttax⸗ 
geſetzes durch den Beſchluß des Hauſes in der zweiten Berathung weſeu lic 
berinträchtigt werden. Man kann den Charakter des ie als eine Epi⸗ 
ſode, einen Verſtoß in dem Kampfe mit Enfernung und Raum bezeichnen, 
den das neunzehnte Sabrhunbert aufgenommen. Im Sinne dieſer Auffaſſung 
war in der urſprünglichen Vorlage für die Verſicherungsgebühr der Moment 
der Entfernung nt ausgeſchloſſen und befiegt; dieſer Erfolg wird 
durch jenen Beſchluß des Hauſes vereitelt und eine unangenehme Diſſonanz 
in das Geſetz bineingetragen. Möge es ihr die Conſonanz folgen laſſen 
und die Harmonie dea Geſetzes wiederherſtellen. 
Abg. Paravicini triit für den Beſchluß der zweiten Leſung ein: man 
könne das Packetporto nicht mit dem Briefporto in Vergleich bringen; der 
Einheitgſatz ſei bei dem letzteren leichter durchführbar als bei dem eriteren. 
Die vom Haufe beſchloſſene Ermäßigung würde für die Poſtverwaltung einen 
Ausfall von 118,000 Thlr. zur Folge haben, der bei den großen Einnahmen 
dieſer Verwaltung ohne Bedeutung iſt. 
Gene ralpoſtvirector erwidert darauf, daß der Ausfall nicht 
ble., ſondern nur 19,000 Thlr. betragen würde, der beſte Beweis 
G daß es ſich hier nicht um eine finanzielle Rückſicht, ſondern um den 

n des Geſetzes und ſeine intacte Erhaltung handle. a i 
Regi it großer Majorität wird darauf dem Antrage v. Unruh's gemäß die 

egierungsborlage in § 2, 2b mieverbergeftellt, im Uebrigen das Geſetz 
nach liegt Beiolüffen der zweiten Leſung im Einzelnen und im Ganzen 
einſch ießlich der Reſolution, daß es zur 1 dieſes Geſetzes 
einer gleichzeitigen Reform des Poſtanweſſungs⸗Verkehrs bedürfe, ange 


nommen. 

In die zweite Berathun i 

5 g des Münzgeſetzes bittet Abgeordneter Buhl 
das Haus Nai nicht einzutreten mit Nädſcht auf die Abweſenheit zahl: 
10 in Leipzig zurückgehaltener Mitglieder und um den Fractionen die 
urze Friſt wenigſtens eines Tages zu laſſen, damit ſie ſich mit den An⸗ 
11 der — 90 — Commiſſion vertraut machen können. Präſident Simſon 
theilt dieſe Anſicht durchaus, ſo daß Abg. Bam berger nicht unpbin, kann 
mit einiger Freude zu conſtatiren, daß das, was am Schluſſe der legten 
Sitzung vor den Ferien durch ein geiſtreiches Wort des Herrn Präſidenten 


ner 


als unnatürlich und ſelbſtverſtändlich erſcheint, nämlich daß das Haus am 
zweiten Tage nach den Ferien zu arbeiten aufängt. 

Das Haus tritt dem Antrage auf Vertagung gegen 2 Uhr bei. Nächſte 
Sitzung Dins tag 12 Uhr. (Münzgefeb.) 


Berlin, 21. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
General der Infanterie z. D. Waag, bisher General⸗Lieutenant und Gou⸗ 
verneur der Feſtung Raſtatt den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe mit 
dem Emaille⸗Bande des e Adler⸗Ordens verliehen. 

„Se. Majeſtät der König bat dem Appellations⸗Gerichts⸗Präſidenten von 
Kitzing zu Cöslin den Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub; dem Geheimen Ober⸗Baurath Grund zu Berlin den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Wegebaurath Bokelber 
zu Hannover den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Rreisgericht8:Ratb 
Raſſch zu Eilenburg, dem Pfarrer Schuchart zu Horsmar, Kreis Mühl: 
hausen, Regierungsbezirk Erfurt; dem Pfarrer Wunderlich zu Weidenhain, 
Kreis Torgau; dem Muſik⸗Director, Organiſten und Geſanglehrer Wie gers 
zu Königsberg N.⸗M. und dem Provin tal» Gewerbeſchullehrer Werner zu 


Königsberg i Pr. den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Bürger⸗ ( 


meiſter Berger zu Koͤhſcheid, Kreis Solingen, und dem 1 und 
Stadtrath Schonert zu Brandenburg a. d. Havel den Königlichen Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe; dem Ober⸗Regierungs⸗Rath Jungen zu Trier und 
dem Landrath a. D. Brauns auf Schloß Laslau, Kreis Rybnik, den Kö⸗ 


niglichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Conrector und 2. Knabenlehrer 88 


unde zu Querfurt, dem Lehrer und Cantor Fenner zu Zobten, Kreis 

öwenberg, und dem emeritirten Cantor und Lehrer Ludewig zu Freyen⸗ 
ſtein in der Oſt riegnitz den Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens 
bon 1 Mine dem Schulen Erdner zu Zamorze, Kr. Samter, 
und dem Glöckner und Kirchendiener Jochmann zu Hirſchberg das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen. - 

Se. Majeſtät der König 800 dem bisherigen Bahnverwaltungs⸗Vorſtand 
der Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn Johann Friedrich Kappel zu Frankfurt a. M. 
den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

Dem ordeutlichen Lehrer Grgeſer am Gymnaſium zu Marienwerder 
iſt das Prädikat 8 beigelegt worden. Die . Baumeiſter 
Eruſt Großmann zu Sagan und Baltbafar zu Hirſchberg find als 
Königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn angeſtellt worden. Der bisherige Baumeiſter Julius Dr. zur Nie⸗ 
den hierſelbſt iſt als Königlicher Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. 

Berlin, 21. April. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
hörten heute die Vorträge der Hofmarſchälle und des Cioil⸗ und des 
Militär⸗Cabinets, nahmen militäriſche Meldungen entgegen, konferirten 
mit dem Stadt⸗Commandanten, General der Infanterie von Schwarz⸗ 
koppen und empfingen der General⸗Major von Biehler. : 

[Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz 
begab ſich am Sonnabend mit Hoͤchſtſeinen Kindern, Ihren königlichen 
Hoheiten den Prinzen Wilhelm und Heinrich und den Prinzeſſinnen 
Charlotte und Victoria, um 11% Uhr nach dem koͤniglichen Schloſſe 
zum Empfange Ihrer Hoheit der Prinzeſſin Marie von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg, während Ihre kaiserliche und königliche Hoheit die Kronprinzeſſin 
bereits um 11 Uhr nach Schloß Bellevue zur Abholung Ihrer Hoheit 
gefahren war. Abends 6% Uhr begaben ſich beide Höchſte Herr⸗ 
ſchaften mit Ihren königlichen Hoheiten den Prinzen Wilhelm und 
Heinrich und der Prinzeſſin Charlotte zu der Vermählungsfeier nach 
dem königlichen Schloſſe. ; 

Geſtern Vormittag wohnten Ihre kaiſerlichen und königlichen 
Hoheiten dem Gottesdienſt in der neuen Kapelle des königlichen Schloſſes 
bei und nahmen darauf an dem dejeuner dinatoire bei dem hohen 
neuvermählten Paar Theil. 8 

Um 3 Uhr empfingen Hoͤchſtdieſelben den Beſuch Ihrer königlichen 
Hoheiten des Prinzen und der Prinzeifin Albrecht. Abends 7 Uhr 
erſchten Se. kalſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz auf der 
Cour im königlichen Schloſſe und war um 9% Uhr zum Thee bei 
Ihren Majeftäten anweſend. (Reichsanz.) 

[Militair⸗Wochenblatt.] vGröling, Maj., aggr. dem 3. Heſſiſchen 
Inf.⸗Reg. Nr. 83, mit Penſ. u. der Regiments⸗Uniform der Abſchied beiv:lligz 
5. Wittich, Gen.⸗Lieut. und Commdr. der 31. Diviſion, in Genehmigung 

eines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt. Neſſelmann, 

ajor zur Disp., von der Stellung als Bezirks⸗Commandeur des 1. Bat. 
(Schleswig) Schlesw. Landw.⸗Regts. Nr. 84 entbunden. d. Wiſſel, Hptm. 
und Comp.⸗Chef im 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51, unter Verleihung 
des Charakters als Major mit Benfion zur Diss. geſtellt und zum Bezirks⸗ 
Commandeur des 2. Bats. (Beuthen) 2. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 23 


ernannt. 
Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 147. königl. preuß. Klaſſen Lotterien. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Friedrichsſtraße 168, 
ohne Gewähr. 
Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anzeigeblatt. 2 

ae der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezoge 
worden: 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 35,664. 

3 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 4428. 24,377 und 94,027. 

37 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1010. 4033. 4729. 6076. 9415. 
15,697. 18,658. 19,472. 21,329. 23,432. 23,615, 27,281. 28,528. 34,714. 
35,045. 45,280. 45,301. 48,460. 53,832. 58,282. 8,798. 62,405. 64.095, 
65,120. 68,561. 75,586. 78,433. 80,505. 82,152. 83,014. 83,041. 83,664. 
85,793. 86,370. 86,756. 88,978 und 90257. . : 

48 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 954. 3945. 4764 7585. 7595. 9064. 


10,674. 11,291. 12,606. 20,539. 22585. 29.742. 30,775. 36,083. 40,562. ( 


46,205. 48,879. 51,879. 54,906. 55,295. 55,305. 57,052. 57,157. 58,018. 
58,761. 59,292. 60,608. 61,150. 62,272. 63.467. 63,506. 66,260. 67,349. 
68.073. 71,881. 72,039. 73.093. 73,748. 74,791. 9,407. 76,601. 81,561. 
83,990. 85,703. 87,140. 89,308. 89,391 und 90,236. 5 

62 Gewinne von 200 Tblr. auf Nr. 1005. 1229. 1485. 3921. 5504. 7211. 
11,501. 12,452, 15,177. 16,668. 16,819. 18,065. 21,724. 22,575. 23,170. 
25,728. 28,275. 33,118. 33,212. 37,197. 37452, 38,250. 39,874. 41,471. 
42,286. 49,560. 42,989. 43,096. 45,590. 47,466. 50,522. 52,048. 52,318. 
53/685. 53.900. 55,671. 56,16. 56,543. 56,643. 58,984. 63,324. 63,950. 
64.035. 65,721. 66,285. 67,526. 70,939. 70,982. 71,401. 73,358. 75,237. 
77628. 78,755. 79,818. 81,968. 82,767. 82,836. 87,999. 88,002. 


93,885 und 93,897. : 
Gewinne zu 70 Thlr. 
(Die Gewinne zu 100 Thlr. find in Parentheſe beigefügt.) 

45. 82. 110. 17. 98. 200. 23. 320 (100). 35. 44. 50. 51. 506. 662. 
783. 887. 1006. 20. 111. 22. 64. 65. 67. 221. 56. 308. 38. 417. 
75. 502 (100). 67. 604. 22. 742. 800. 938. 93. 2017. 58. 83. 143. 
57. 67. 328. 50. 414. 57 (100). 58. 520. 59. 752. 939. 61. 94. 3021. 
94. 96. 101. 5 (100). 24. 281. 98. 341. 452. 516. 636. 61. 87. 726. 
931. 4156. 219. 53. 63. 315. 62. 78. 444. 74. 522. 624. 98. 
746. 876. 914. 5017. 41. 82. 204 (100). 28. 330. 55. 496. 547. 73. 
652. 53. 714. 41. 47. 86 (10). 919. 35. 39. 70. 6030. 53. 81. 84. 249. 
50. 427. 504. 21. 645. 76 (100). 92. 707. 25. 803 982. 40. 7022. 
92. 153. 61. 219. 454. 505. 39. 94. 752 (100). 59. 74. 81 (100). 89. 
923. 30. 33. 75. 8009. 32, 80. 163. 246. 56. 96. 324 89. 402 50 
(100). 549. 604. 53. 98. 761. 99. 812. 80. 9036. 60. 80 (100). 101. 
808 Se 77. 93. 584. 619. 57. 64. 99. 724. 38. 60. 63 (100). 75. 93. 

65. 938. 

10038. 133, 59. 201. 95. 310. 70. 411. 63. 537. 51. 63. 622. 58. 720. 
85. 826. 919. 70. 11,012. 44. 104. 34. 217. 24. 70. 83. 88. 323. 82. 423. 
512. 26. 55. 87. 90. 789. 912 (100) 80. 12160. 88. 215. 46. 71. 85. 90. 
401. 44. 543. 76. 77. 746. 836. 60 (100). 13,047. 50. 114. 18. 21. 92. 258. 
448. 50. 70. 519 (100). 604. 8, 10. 48. 98. 721. 852. 975. 14,011. 30. 142, 


* 


89,505. 


62. 308. 407. 23. 65. 515. 50. 659. 71 (100). 834. 57. 85. 914. 26. 15088 
90. 103. 43. 50. 70. 96. 270. 341. 53. 79. 88. 89. 92. 93. 406. 502. 750. 
809.910. 8. 70 00 (100). 22. 68. 70. 75. 83. 87. 112. 31. 85. 206. 11.28, 
67. 342. 85. 475. 88. 526. 97. 613. 43. 722. 42. 820. 52. 60. 909. 22. 66. 
90. 17,023. 49. 104. 68. 71. 277. 302. 82. 426. 33. 38. 574. 675. 749, 806. 
17. 23. 53. 76. 908. 17. 18,108. 46, 59. 76. 232. 67. 393. 433. 535 (1000. 
94. 678. 791. 96. 806. 43. 922 (100). 24. 49. 19,014. 25. 173. 295. 327. 
36. 406. 9. 34. 510 (100). 18 (100). 60. 97. 615. 27. 75 (100). 80. 818.46. 
51. 91. 902. 6. 21. N 
20,067. 116. 50. 62 (100). 72. 89. 267. 83. 317. 73. 92. 418. 25. 
99. 562. 18. 645. 55. 70. 76. 724. 70. 78. 816. 935 (100). 36. 62. 63. 
80. 81. 21,077. 90. 100. 315. 16. 434. 61. 501. 45. 608. 716. 39. 
62. 897. 961. 94. 22,136. 284. 305. 27. 28. 438. 49. 516. 629. 58. 
54. 718. 49. 813. 72. 91. 951 77. 23,099. 223. 26. 78. 90. 96. 368. 
414. 29, 564. 65. 69. 607. 8. 17 (100). 65. 78. 775. 944. 24,060 (1000 
188. 248. 76. 306. 12. 411 (100). 32. 64. 68. 71. 523. 24. 605. 787. 
94. 896. 975. 81. 93. 25,029. 309. 466. 648. 71. 719. 36. 86. 847 
100). 923. 99. 26087, 104. 14. 72. 217. 67. 78. 428. 64. 93. 528. 
734. 39. 45. 88. 818. 21. 88. 947. 27,002. 60. 95. 96. 267. 91 (1000. 
325. 39. 98. 468. 548. 89. 612. 45. 47. 748: 822. 31. 76. 85. 954. 
81. 95. 98. 28,014. 20.36. 241. 302. 91. 442. 9%. 504.71, 601 (100. 4 
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© Berlin, 21. April. [Vom Hofe. — Diplomatiſches. 
— Aus Buenos Ayres.] Die Kaiſerin wird ſich noch vor der 
Abreiſe des Kaiſers nach St. Petersburg auf ihre Sommer⸗Reſidenz 
bel Coblenz begeben. Dieſelbe gedenkt jedoch im Laufe des Mo⸗ 
nats Juni zurückzukehren, um bei dem Beſuche des Schah's vonn 
Peiſien in Berlin anweſend zu fein. — Bei den jüngften Hof⸗ 
feſtlichkeiten iſt das Ceremoniell beobachtet worden, daß bei der 
Hofkur nur die Mitglieder der königlichen Familie und die fürſtlichen 
‚Säfte an der Hoftafel theilnahmen, während die übrigen Gäſte an drei 
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Buffets bewirthet wurden. An diefen präfloiten Für Bismarck, Graf 
Roon und Graf Moltke, der Erſtere an dem Buffet, welches für das 
diplomatiſche Corps, einſchlleßlich der Botſchafter, beſtimmt war. Die 


Lebehoch auf das junge Fürſtenpaar in demſelben Augenblick auszu⸗ 
bringen, wo der Kaiſer zu dieſem Zweck an der Tafel ſein Glas er⸗ 
hob. — Die Beſetzung der vacanten diplomatiſchen Poſten bildet noch 
immer einen hervorragenden Gegenſtand in den Mittheilungen 
hieſiger Correſpondenten: die Angaben find aber ſo ſchwankend 
und widerſprechend, daß man leicht erkennt, wie dieſelben faſt 
einzig auf Combinationen beruhen. Wenn die „Kreuzzeitung“ v. Mans 


teuffel als den bevorzugten Candidaten für den Pariſer Poſten bezeich⸗ 


net, dem Grafen Münſter aber jede Ausſicht auf dle Bolſchafterſtelle 
in England abſpricht, fo iſt dieſe Darſtellung jedenfalls unberechtigt. 
— Hieſige Blätter theilen mit, daß ein höherer Beamter des Handels⸗ 
Miniſteriums für den Poſten eines vortragenden Raths im Staats⸗ 


5 Miniſterlum deſignirt ſei. Offenbar iſt der Geh. Oberregierungs rath 


Jacoby gemeint, der bekanntlich früher zum Unterſtaatsſecretär aus⸗ 
erſehen war für den Fall, daß Achenbach an die Spltze des Deparie- 
ments getreten wäre. Die Nachricht iſt keineswegs unwahrſch einlich; 
jedoch kann von definitiven Beſtimmungen noch nicht die Rede fein, 
— Aus Buenos Ayres wird von Mitte v. Mts. mitgetheilt, daß ſeit 
einiger Zeit in Montevideo wieder das gelbe Fieber herrſcht und daß 
in Folge davon Buenos Ayres ſich gegen daſſelbe durch eine zwanzig⸗ 
tägige Quarantäne abſchließt. Doch ſollen die bisher gemeldeten Er⸗ 


krankungsfälle glücklicher Weiſe nicht zahlreich fein. 


— Berlin, 21. April. [Das Münzgeſetz. — Die Eiſen⸗ 
zölle. — Die Kriegsleiſtungen. — Proteſt gegen Lasker s 
Rede. — Ernennung.] Der Reichstag war heute ziemlich zahl⸗ 
reich beſetzt und eine Reihe von Mitgliedern war neu in das Haus 
eingetreten, unter dieſen befanden ſich der Abg. v. Hoverbeck, deſſen 


Wiedergeneſung von allen Seiten freudig begrüßt wurde, der Abgeord⸗ 


Banknoten und Staatspapiere nicht unter 100 Mk. ausgegeben werden 
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nete Dr. v. Treitſchke u. ſ. f. 
des Münzgeſetzes erſchien inſofern beſonders erwünſcht als die Ver⸗ 
handlungen der freien Commiſſton noch nicht zu Ende gediehen find. 
Ole letztere hielt heute wieder eine Sitzung, in welcher beſchloſſen 
wurde, den Anttag des Abgeordneten Mosle auf Verbot der 
Emiſſion von Staalöpapieren vom 1. Januar 1874 ab nicht zuzu⸗ 
fimmen, dagegen zu beanttagen, daß vom 1. Januar 1875 ab 


dürften. Nach der Stimmung in der freien Commiſſion, ſowie in 
Reichstagskteiſen darf angenommen werden daß der Antrag auf Aus⸗ 
prägung von 2»Mankſtücken und Ausprägung von goldenen 5⸗Mark⸗ 
ſtücken die Majorltät erlangen wird. Diejenigen Anträge, welche ſich 
auf die Uebereinſtimmung der Gerichtspraxis mit dem neuen Münz⸗ 
geſetz beziehen, werden, ſoweit man es bis jetzt beurtheilen kann, auf 
Zuſtimmung des Bundesrathes rechnen dürfen. — Auch die freie 
volkswirthſchaftliche Commiſſton wird ihre Thätigkeit wieder aufnehmen. 
Sie wird zunächſt ihre Anträge auf Beſeitigung aller Eiſenzölle er⸗ 
neuern, und ferner in eingehender Weiſe ſich mit dem Geſetze über die 
Kriegsleiſtungen beſchäftigen. Bei den bisherigen Berathungen der 
Commiſſion über den Gegenſtand, an welchen u. A. ſich auch der 
Prinz Wilhelm von Baden eifıig betheiligte, ſprach man ſich 
dahin aus, daß man bei den einzelnen Beſtimmungen auf eine con⸗ 
fequentere Durchführung des Entſchädigungsprinzips, ſowie dahin zu 
wirken habe, namentlich für Natural⸗Leiſtungen, Fuhren ıc. Bezahlung 
zu erlangen. Der Abgeordnete v. Winter hat zu dem Kriegslei⸗ 


ſtungs ⸗Geſetz eine große Reihe wichtiger Verbeſſerungs⸗Vorſchläge 


ausgearbeitet, deren Annahme eine weſentlliche Umgeftaltung des 
Geſetzes herbeiführen dürfte. — Die kürzlich gegebenen Mitthei⸗ 
lung, wonach das Aelteſten⸗Collegium der Berliner Kaufmannſchaft 
einen Proteſt gegen die Rede des Abg. Lasker und ſpeciell gegen 
deren Bemerkungen über die Börſe beabſichtige, hat inzwiſchen volle 
Beſtätigung gefunden. Der Proteſt iſt an den Reichstag abgegangen. 
Sein Inhalt kommt im Weſentlichen auf eine Verwahrung darauf 
hinaus, daß man die Börfe nicht für Ausſchreitungen Einzelner, welche 
zugeſtanden werden, verantwortlich machen und deshalb in ihrem An⸗ 
ſehen herabſetzen dürfe. Der Reichstag wird wehl in einer ſeiner 
nächſten Sitzungen davon Kenntniß erhalten. — Bezüglich der Be⸗ 
ſetzung der vacanten diplomatiſchen Poften kann heute mit Beſtimmt⸗ 
heit gemeldei worden, daß die Ernennung des Reichstagsabgeordneten 
Gr. zu Münſter (Hannover) zum deutſchen Botſchafter in London 
beſchloſſene Sache iſt. — Der Abg. Lasker iſt jetzt definito als 
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Die Vorſtellung des 


bisher proolſoriſch inne hatte. 

[Der Redacteur der „Demokratiſchen Zeitung“, Lübeck,] 
welcher kürzlich auch in zweiter Inſtanz zu mehrmonatlicher Gefängniß⸗ 
ſtrafe veruriheilt wurde, hat Berlin und Preußen verlaſſen, um, wie 
die „Ger. Zig.“ miitheilt, ſich fortan in der Schweiz aufzuhalten. 

l Prägungen] Bis zum 29. a d. J. waren in den Münzſtätten 
des deutſchen Reichs in Zwanzigmarkſtücken 434,115,560 Mark und in Zehn⸗ 
markſtücken 125 562,540 Mark ausgeprägt worden. In der Woche vom 
30. März bis 5 April find ferner 1090 ln Zwanzigmarkſtücken: in Berlin 
5,662,660 Mark, in Hannover 2,101,020 Mark, in Frankfurt a. M. 3.550, 220 
Mark, in München 1,478,000 Mark, in Dresden 473,780 Mark und in 
Karlsruhe 401,640 Mark; ferner in Zehnmarkſtücken: in Darmſtadt 235,000 
Mark. Die Geſammt⸗Ausprägung ſtellt ſich daher bis 5. April d. J. auf 
573,580,420 Mark, wovon 44 
125,797,540 Mark in Zehnmartitüden beſtehen. 
[Die heutige Galaoper] Jyhigenia in Aulis, welcher der ganze 
Hof beiwohnte, ſchloß die Hoffeſtlichkeiten zur Vermählungsfeier des 
Prinzen Albrecht. Bei dem Eintritt des Paares, das den Ehrenplatz 
neben dem Kaiſer und der Kalferin einnahm, ebenſo beim Verlaſſen 
des Hauſes erhoben ſich ſämmtliche Anweſende von den Sitzen. 
[Der heute geſchloſſene Verbandstag! der deutſchen Ge⸗ 
werkvereine nahm die Reſolution an, welche jede Beſchränkung der 
Coalitionefreiheit der Arbeitsnehmer und Arbeitsgeber außer durch 
Einigungsämter und Schiedsgerichte ablehnt und fi für die obligato⸗ 
riſche Einführung der letzteren ausſprach. 
Leipzig, 21. April. [Zum Setzer⸗Strike.] Die Zurückziehung 
der allgemeinen Kündigung der Verbandsgehilfen iſt nicht vor Auf⸗ 
„hebung des Strikes erfolgt, ſondern gleichzeitig mit dieſer, ſowie mit 
Ausſchreibung der Delegntenverſammlung. 

Karlsruhe, 21. April. [Ernennung.] Cs beſtätigt ſich, daß 

Guſtav zu Putlitz zum Genexaldirector des Hofltheaters ernannt iſt. 
Perſonals hat bereits heute ſtattgefunden. 


5 Oeſterreich. 

Wien, 21. April. [Der Kronprinz des deuſchen Reichs 
und von Preußen] wird mit feiner Gemahlin, wie von gut unter⸗ 
richteter Seite mitgetheilt wird, zur Eröffnung der Weltausſtellung 
am 29, d. hier eintreffen, nachdem dieſelben auf der Reife einen Tag 


imcognito in Prag Aufenthalt genommen haben werden. 


Schweiz. 

* Genf, 15. April. [Herzog Karl von Braunſchweigl hat 
es für zeitgemäß gehalten, ſich wieder in das Gedächtniß der Mitwelt 
zurückzurufen. Zu dieſem Zweck veröffentlicht er in der biefigen Pa⸗ 
trie“ folgenden Proteſt: - 1 


und von Lüneburg, proteſtiren gegen die finſteren Anſchläge, durch welche 
man über Unſer Herzogthum und über Unfere während Unſerer Lebzeiten 
unverjährbaren Rechte verfügt. Erbe des älteſten Hauſes der Welt, deſſen 
Hauptaufgabe der drei genannten Buffet⸗Präfidenten beftand darin, daß G 
landes und für ſeine Unabhängigkeit gefallen ſind, wurden Wir überfallen 
und beraubt durch diejenigen, welche geſchworen haben, Uns in allen Fällen 


fähigen und blinden Menſchen, deſſen thatſächlicher und rechtlicher Vorgeſetzter 


Krieges der Armen gegen die Reichen, in dem die erſteren tauſend ſind 


von dem Augenblick an da die Zeitungen ſich 
Leben an Stelle des Todes im Kampfe gegen ihre Brüder. Der Wille 


Die Vertagung der Berathung 


nicht im Stande ſein, ihnen wirkſam Widerſtand zu leiſten. 
7 782,880 Mark in Zwrnzigmarkſtücken und 


"BB 
„Wir Karl, von Gottes Gnaden, ſouveräner Herzog von Braunſchweig 


lieder aaf allen Schlachtfeldern im Kampfe für die Ehre ihres Vater⸗ 


beizuſtehen. (S. Artikel des Wiener Vertrags und der deutſchen Bünves⸗ 
Acte.) Als Gipfel der Ironie ſetzt man uns als Vormund einen un⸗ 


Wir ſind in Unſerer e als Oberhaupt des älteren Zweiges. An⸗ 
geſichts eines nicht ſorialiſtiſchen, ) 

welches ganz Deutſchland auffrißt und auffreſſen wird, das ſich ſtützt auf 
den Grundſatz: „Gewalt geht vor Recht,“ ſagen Wir im Voraus, daß der 
Communismus Nutzen daraus ziehen wird, und in der That, während eines 


gegen einen — wie, das Princip gegen ſie umkehren, und wie, ihnen ſagen: 
wir beſtehlen uns unter uns, aber ihr werdet uns nicht beſtehlen? Die 
Armeen ſind in demſelben Falle tauſend Arme gegen einen Reichen, und 
wie lange glauben fie noch die Menſchen zur Schlachtbank führen zu können, 
N [ bemühen fie aufzuklären und 
ihnen die FreiheitZauszulegen, ſtatt der Sklaverei der Caſernen; und das 


Gottes geſchehe. Geſchehen zu Geuf am 12. April, im Jahre des Herrn 
1873 und Unſerer Regierung im 58ſten. Zu Urkund deſſen haben Wir ge⸗ 
zeichnet und Unſer Staatsſiegel dem Gegenwärtigen angefügt. Karl.“ 


Großbritannien. 

A. A. C. London, 17. April. [Eine engliſch⸗ruſſiſche 
Heitath.] Aus Kiew ſchreibt man der „Daily News“: „Es heißt, 
daß die einzige Tochter des Czaren den Herzog von Edinburgh heira⸗ 
then und mit ihrem Gemahl mindeſtens ein halbes Jahr in Ruß⸗ 
land, und zwar in einem der neuen Häuſer am Quat vor der Ad⸗ 
miralität in St. Petersburg wohnen ſoll. Die Mitgift der Braut 
ſoll eine Million Rubel beiragen. Eine der Haupturſachen der Ver⸗ 
zögerung in dem Zuſtandekommen der Partie war der Wunſch auf 
jeder Seite, eine Stipulation für das Verweilen des fürſtlichen Paares 
während des größeren Theiles des Jahres reſp. in England oder Ruß⸗ 
land zu treffen. Daher der Ausgleich, die Zeit zwiſchen den beiden 
Ländern gleichmäßig einzutheilen. Eine Präcedenzfrage in England 
ſoll zu dieſem Verzuge beigeiragen haben.“ 

[Die Baker'ſche Expedition.] Eine Schreckenskunde, welcher 
die „Times“ Raum giebt, durchläuft heute die Haupiſtadt. Wie 
dieſes Blatt erfährt, iſt Sie Samuel Backer ſammt feiner Gatlin und 
den Ueberlebenden der vom Vieekönig von Egypten organiſirten Expe⸗ 
dillon, an deren Spitze er unter dem Titel „Baker Paſcha“ vor drei 
Jahren auszog, um dem Sclavenhandel am Weißen Nil ein Ende zu 
ſetzen und dieſe uncioilifizte Region dem Khedioe unterthänig zu 
machen, von den barbariſchen Stämmen, deren Gebiet die Expedition 
paſſtren mußte, ermordet worden. Die „Times“ ſchreibt: 

„Eine ſo fürchterliche Kataſtrophe kann nicht geglaubt werden, bis uns 
der Glaube aufgedrungen wird; dennoch ſind wir gezwungen, zu geſtehen, 
daß es nicht ein unmöglicher oder ſelbſt ein unwahrſcheinlicher Ausgang 
der Situation iſt, in welche Sir Samuel Baker und feine Frau verſetzt 
waren, als wir das letzte Mal authentiſche Nachrichten von ihnen empfin- 
gen. Seine Streitmacht war auf eine Hand voll Leute herabgeſchmolzen, 
und dies nicht jo ſehr durch Krankheit oder Reiſeſchwierigkeiten, ſondern 
durch die Feindſeligkeit der Eingeborenen. Die Ueberlebenden der Expe⸗ 
dition waren in einem Leinen Gebäude blolirt, das fie mit Mühe gegen 
ihre Feinde behaupteten, aber ihre Anzuhl war ſchmerzlich klein und ihre 
Hülfsquellen waren nahezu erſchöpft. Es war ein Plan zu ihrer Befreiung 
entworfen worden, und der Khedive hatte ſogar eine Expedition zu ihrem 
Beiſtande abgeſandt, aber man hielt es für zweckmäßig, die Bedrängten 
vom Süden aus über Zanzibar, ſtatt durch Verfolgung der Route, die ſie 
ſelber eingeſchlagen hatten, zu erreichen. Wir ſind gezwungen, einzuge⸗ 
ſtehen, daß hier alle die Elemente vorhanden ſind, die auf eine tragiſches 


Ende hindeuten.“ 

Soweit die „Times“. Obwohl andere Blätter die traurige Kunde 
bezweifeln und für unbegründet erkären, und im indiſchen und aus ⸗ 
wärligen Amte nichts davon bekannt iſt, fo hat fie doch einigermaßen 
den Schein von Wahrheit an ſich. 

Baker erreichte im Frühjahr 1871 Gondokoro mit 1000 Mann Truppen. 
Der Kampf mit den Baris, den er ſelber geſchildert hatte, wurde im October 
deſſelben Jahres zu einem erfolgreichen Ausgange gebracht. Alles ſchien die 
ſchleuuige Abſchaffung der Sclaverei in dem ganzen Lande um Gondokoro 

erum zu begünſtigen. Aber Baker halte in dieſem Kampfe empfindliche 

erluſte erlitten; und in Kämpfen, die mit Stämmen weiter ſüdlich geführt 
wurden, ſtieß er anſcheinend auf gleich kräftigen Widerſtand. Gegen Ende 
1872 war die Zahl ſeiner Mannſchaſten auf 200 herabgeſchmolzen. Mit 
dieſer kleinen Schaar hatte er einen Zuſammenſtoß mit einem feindlichen 
Häuptlinge in der Nachbarſchaft der großen Seen zu beſtehen, deſſen Reſultat 
ein unglückliches war. Von den 200 Mann blieben nur 30 übrig, und dieſe 
verbrannten ihre Zelte und Bagage, um zu verhindern, daß ſie dem Feinde 
in die Hände fielen, und nicht ohne Schwierigkeit gelang es ihnen, ſich in 
einem kleinen Fort zu verſchanzen. Solches war die Lage der Dinge am 
Schluſſe des vorigen Jahres, und auf die Kunde davon wurde eine Hülfs⸗ 
expedition ausgerüſtet, die ihren Weg nach dem Victoria Nyanza via Zanzi⸗ 
a ſollte, und vielleicht eiſt jetzt in das Innere Afrika's aufge: 
rochen iſt. 

Die Trauerkunde mag ſo unbegründet ſein wie die, welche ſo große 
Beſorgniß für das Leben Liolngſtones erweckte, aber im Falle des letz⸗ 
teren ſahen die Umſtände nicht ſo trübe aus. Baker kann ſich kaum 
in der Richtung von Gondokoro durchgeſchlagen haben, denn die Baris 
und die mit ihnen verbündeten Stämme würden die Gelegenheit nicht 
verſäumt haben, um ſich an ihm für den Stoß, den er dem Sklaven⸗ 
handel verſetzte, zu rächen, und mit feiner handvoll Leute würde er 
Man 
kann auf alle Fälle nur das Beſte hoffen. 


A. A. C. London, 18. April. [Die Urſache der Abdankung 
des Königs Amadeus.] Der Pariſer Correſpondent der „Times“ 
giebt in einem Briefe über die Zuſtände in Spanien einige Aufſchlüſſe 


über die wahren Umſtände, welche zur Abdankung des Königs Amadeus 


führten. Dieſen Sch würde, wie es ſcheint, der König, obwohl er 
einige Monate vorher mit feinen Freunden über die Möglich’eit feines 
Rücktrittes vom Throne geſprochen haben mag, nicht ſo raſch ergriffen 
haben, wäre nicht die Verrätherei von Perſonen, die fein Vertrauen 
genoſſen und ihn zu ſtützen verpflichtet waren, geweſen. Der Corre⸗ 
ſpondent ſchreibt nämlich: ö 5 f 

„Es iſt nicht allgemein bekaunt, daß gewiſſe Mitglieder ſeines letzten 
Cabinets mit der republikaniſchen Parlei conſpirirten, um feinen Rücktritt 
herbeizuführen, und der Plan, der zu dieſem Behufe adoptirt wur e, ging 
dahin, Maßregeln vorzuſchlagen denen er, wie man glaubte, nicht zuſtimmen 
würde. Das iſt der Grund, warum die Abſchaffung der Sclaverei in Porto 
Rico ſo plötzlich in den Vordergrund geſchoben wurde. Aber hier waren 
die Verſchwörer zu vorſchnell und veznachläſſigten es, das Terrain zu reco⸗ 
gnosciren. u ler Bie hegt Prinz Amadeus ſtarke Neigung zu Gunſten 
einer Abſchaffung der Sclaverei, ebenſo ſem Freund, Landsmann und ver⸗ 
trauteſter Raihgeber Dragonetti. Das Porto⸗Rico⸗Project wurde bereitwillig 
acceptirt, und es wurde nothwendig, einen neuen Grund zur Uneinigkeit zu 


ſuchen. Es wurde alsdann die Artilleriefrage auf's Tapet gebracht, die ſich 


als wirkſamer erwies. Der König gab ſofort ſein Mißfallen zu erkennen. 
Zwei Jahre lang, ſagt er, habe er niemals auf ſeine eigenen Meinungen 
beſtanden oder jenen ſeiner Miniſter opponirt, aher der jetzige Vorſchlag ſei 
ein ſolcher, den er nicht ſanctioniren könne. Man möge General Hidalgo 
irgend einen Poſten nach ihrem (der Miniſtet) Gutdünken geben, ausge: 
nommen einen, der ihn in Berührung und folglich Colliſton mit jenem wich⸗ 
tigen Theile der Armee, dem Artillerje⸗Offizier⸗Corps, bei welchem der Ge⸗ 
neral perſönſich verhaßt ſei, bringe. Die Miniſter blieben die Antwort auf 
die königliche Erklärung ſchuldig; das Conſeil löſte ih auf; fie begaben ſich 
in die Kammer, hielten dort Reden, in welchen fie die Artillerie in det 
55 Weiſe angriffen, und das Reſultat muß in Jedermann's Gedächt⸗ 
niß ſein.“ 


+ 


ſondern uſurpatiſchen () Krebsgeſchwüres, 


[Liberale Kundgebung in Ipswich. — Verſammlung 


iriſcher Pächter] In Ipswich fand geſtern eine liberale Kund⸗ 
gebung ſtatt, wozu das Inauguratlons⸗Bankeit der dortigen liberalen 
Affottation den Anlaß bot. Unter den Anweſenden befanden fi der 
Earl von Kimberlay (Colonkalminiſter) und der neue Pair Lord 
Waveney (Sir Schafto Adait). Den Toaſt auf die Staatsminiſter 
beantwortete Lord Kimberley mit einer längeren Rede, die im Großen 


tadelnden Kritik unterworfen wurde. Man einigte ſich über eine Reihe 
von Beſchlüſſen, welche erklären, daß das iriſche Landgeſetz ſeine Zwecke, 
namentlich den als eine Sicherheit gegen capriclöſe Exmiſſionen, gänz⸗ 
lich verfehlt habe. Im Weiteren wurde die Einführung wie Legali⸗ 
fieung des in der Provinz Ulſter in Gang und Gäbe befindlichen 
Pachterrechts in ganz Irland dringend befürwortet. 

[Die Tory: Partei] entwickelt ſeit Kurzem beträchtliche Thätig⸗ 
kelt. 
Darwen, einſt das Hauptcentrum des Radikalismus, eine große con⸗ 
ſetvallbe Kundgebung ſtatt. Zur Feſtſtellung eines beſtimmten Pro⸗ 


nicht gekommen. Die Redner, größtentheils obſcure Gelſter, begnügten 
fih nur damit, die Politik und die Maßregeln der liberalen Regierung 
einer Krllik zu unterziehen, dle zuweilen die Grenzen des Anſtandes 
überſchrütt. Mr. Ralkes, der conferonlive Deputirte für Cheſter, z. B. 
unterhielt feine Zubörer mit einem unter den confervativen Mitglie⸗ 


werde, um die ſpaniſche Regierung wegen des Zuſammenſtoßes des 


nach vollbrachter Miſſton zum Herzog machen wer de. (Der Marquis 
von Ripon war bekanntlich der Hauptunterhändler des Alabama⸗ 
Vertrages.) 5 

[Die Anti⸗Einkommenſteuer⸗Liga!] hielt dieſer Tage eine 


gramms der Tory Politik iſt es auf dieſen conſervativen Meetings 


dein des Hauſes der Gemeinen curfirenden Witze, daß nämlich die 
engliſche Regierung den Marquis von Ripon nach Madrid ſenden 


„Murillo“ mit der „Norifleet“ um Entſchuldigung zu bliten und ihn 


Am Miitwoch fand in Leeds und Tags darauf in Over⸗ 
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Verſammlung, in welcher beſchloſſeu wurde, den Premierminifter durch 
eine Deputation vor der Budgetdebatte erſuchen zu laſſen, ſtatt den 


proponirten Herabſetzung der Zuckerzölle die Einkommenſteuer um einen 
zweiten Penny zu ermäßigen und dem Lande auf's Neue die Verſiche⸗ 
rung zu ertbeilen, daß die Einkommenſteuer binnen Kurzem gänzlich 
abgeſchafft werden würde. Es wurde ferner beſchloſſen, für den Fall, 


daß das Anliegen der Deputation abgewieſen werden und die Budget: 


debatte ſich als unbefriedigend erweiſen ſollte, eine allgemeine Agita⸗ 


tation für die gänzliche Abolition der Einkommenſteuer vorzubereiten. 
[Sir Baker.] Die alarmirenden Gerüchte, welchen die „Times“ 


geſtern über Sir Samuel Baker und die Ueberlebenden ſeiner Expe⸗ 


dition Raum gab, haben bis jetzt noch keine Beſtätigung gefunden. 


Weder das Auswärlige Amt noch die Geographiſche Geſellſchaft ſind 
im Beſitz von Nachrichten, welche Licht über das traurige Gerücht ver⸗ 


breiten könnten. Wie die „Times“ mittheille, wurde am Miltwoch 
ein Telegramm an den britiſchen Generalconſul in Alexandria gerichtet, 
in welchem derſelbe angewieſen wurde, ſich zu erkundigen, welche Be⸗ 
wandiniß es mit dem Gerücht habe, aber bis jetzt iſt noch keine Ant⸗ 


wort eingelaufen. — Im Auswärtigen Amt iſt ſoeben ein vom 17. 


datktes Telegramm des britiſchen Generalconſuls in Alexandria einge⸗ 


laufen, welches meldet, daß bis zur Stunde weder die egyptiſche Re⸗ 
gierung noch Andere irgend welche Kunde über Sir Samuel Baker 


erhalten haben. 


[Vermählung! In der deutſchen Kapelle in St. James⸗Palaſt fand ene J 
e mit 


die Trauung des deutihen Geſchäftsträgers in London Herrn v. Krau 
Frl. Hilda d. Bunſen, älteſten Tochter des Herrn v. Bunſen und Enkelin 
des verſtorbenen Ritters v. Bunſen, der viele Jahre Preußen am Hofe von 


St. James repräſentirte, ftatt. Paſtor Dr. Walbaum vollzog den Trauact, 


dem in Anbetracht des jüngſten Ablebens des Grafen Bernftorff nur die 
nächſten Verwandten und Freunde der Neuvermählten anwohnten. 

[Die Haltung der landwirthſchaftlichen Tagelöhner] im 
weſtlichen England wird von Tag zu Tag ernſtlicher. Delegirte der Union 
halten feit einiger Zeit allnächtlich Reden an große Versammlungen, und 
die Arbeiter um Crewkerne und Peovil in Somerſetſhire haben einen wö⸗ 
chentlichen Zuſchuß von 5 Schillingen verlangt. Die meiſten Pächter ver⸗ 
weigerten, dieſer Forderung nachzukommen, und Hunderte von Arbeitern 
wandern daher nach den nördlichen Graſſchaften aus, wo höhere Löhne ge⸗ 


Schwachen als Laſt der Sprengel zurückbleiben werden. Was aber am 


berüchtigten Vorgängen der Arbeiter in den Fabrikbezirken Aus⸗ 
ſchreitungen erlauben. Einem Pächter zu Pippleben brachen ſie in die 
Farm, kiſſen die Schober nieder, zerſtückelten das Pferdegeſchirr, tödteten 
die Gänſe, zerbrachen die Hecken und Thore und ſtifteten noch ſonſtigen 


worden iſt. Trotzdem eine Belohnung von 50 Pfd. Sterl. verſprochen, und 
den angebenden Mitſchuldigen völlige Strafloſigkeit noch obendrein zuge⸗ 
ſichert iſt, bat man bis jetzt noch keine Spur gefunden. Viele Pächter bes 
haupten, daß dieſe Agitation ihnen ſchon jetzt einen Verluſt von 100 Pfund 
Sterl. per anno berurſacht habe. 

Amerika. 

New-York. [Den Modoc⸗Indianernj ſteht ein ſchlim es 
Schickſal bevor. Den neueſten telegraphiſchen Depeſchen zufolge er⸗ 
achtet Präfivent Grant die vollſtändige Ausrottung derſelben für ger 
rechtferligt, und zu dieſem Zwecke hat er den General Sherman er⸗ 
mächtigt, den Angriff gegen ſte mit aller Kraft und Strenge zu betreiben. 
Als unmittelbare Urſache dieſes grauſamen Befehls führt obige Quelle die 
Ermordung des zu ihnen geſandten Unterhändlers, des Generals 
Canby, an; da aber dieſe Thatſache allein ein ſolch rückſichtsloſes Ver⸗ 
fahren von Seſten der Vereinigten Staaten nicht genügend erklären 
und rechtferligen kann, fo ſei im Folgenden der ganze Sachverhall 
näher augeinander geſetzt. Den „Modocs“, einem kleinen Indianer 
ſtamme, der nicht über 100 — 150 Mann ins Feld zu ſtellen vermag, 
war vor elniger Zeit von der nordamerlkaniſchen Regierung ein kleiner 


W 


zahlt werden. Man fürchtet, daß im Weſten bald nur noch die Alten und 
meiſten bedauert werden muß, ilt, daß die Tagelöhner ſich auch nach den 


Schaden an. Man glaubt, daß dieſes von Mitgliedern der Union gethan 
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Stadt betheiligte ſich an dem Kampfe. 


indſtrich im Südoſten von Oregon als Wohnſitz angewieſen worden, 
115 lade, deſſen Gienzen nicht zu überſchrelten. Dieſen 
Vorbehalt hielten jedoch die wanderungsluſtigen Söhne der Prairien 
nicht ein, ſondern ſtreiften munter über die benachbarten Territorien; 
und da zu gleicher Zeit auswärtige Anſiedler ſich in dem jenen zuge⸗ 
hoͤrigen Gebiet niederließen, entſtand bald eine Kette von Streitigkeiten, 
in welchen, wie immer in derartigen Plänkeleien, Recht und Unrecht 
auf beiden Seiten veripeilt war. Um dieſem Zuſtande ein Ende zu 
machen, unternahm auf Befehl der Regierung die benachbarte Gar⸗ 
niſon, die Sadianer auf ihre Umgrenzung zurückzubringen. Der erſte 
Verſuch fiel aber ſchlecht aus; die Modocs, welche, beiläufig geſagt, 
vortteffliche Schützen und reichlich mii Puloer und Blei verſorgt find, 
widersetzten ſich, ſchlugen die kleine Truppenabtheilung in die Flucht, 
fielen dann über die wehrloſen Anſtedler her, von denen fie verſchiedene 
tödteten, und zogen ſich ſchlteßlich in die Gebirge des ſüdlichen Oregons 
zurück. Dort besſchanzten ſie ſich in labyrinthartig verſchlungenen 
Höhlen unter weiten Lavabetten; und als daranf ein zweites, zahl⸗ 
reicheres und mit größeren Mitteln ausgerüſtetes Corps regulärer 
Truppen gegen ſie ansücdie, gelang es ihnen, unter der Anführung 
ihres Häuptling, des „Capltän Jack, der eine Art militäriſcher Kenntniſſe 
beſitzen ſoll, auch dieſe nach einem Verluſte von ungefähr vierzig Mann 
und zwei Offizieren zum Rückzuge zu zwingen. Dies ereignete ſich 
vorigen December und Januar. Da plötzlich — aus welchen Urſachen 
iſt unbekannt — zeigte beſagter Indianerhäuptling eine große Ge⸗ 
neigtheit zu Friedensunterhandlungen. Die Regierung kam ſeinem 
Wunſche auch entgegen und ſandte den General Canby, den Geiſtlichen 
Dr. Thomas und Andere als Friedensunterhändler hin, welche den 
Modocs vollſtändige Amneſtie für das Vergangene zuſicherten, unter 
der Bedingung, daß fie ſich als Kriegsgefangene ergäben und fi) zeit: 
wellig nach einer Inſel im Buſen von San Franelsco verfügten, bis 
ein paſſender dauernder Wohnort für ſie in irgend einer wärmeren 
Gegend ausfindig gemacht ſein würde. Dieſe Bedingungen wurden 
bald, wenigſtens als Grundlage weiterer Verhandlungen, angenommen; 
und letztere gediehen fo vortrefflich, daß am 8. März die Bevollmäch⸗ 
ligten nach Washington telegraphiren konnten, die Uebergabe könne 
als geſichert betrachtet werden und es ſei alle Hoffnung auf einen 
bleibenden Frieden voshanden. Capliän Jack legte außerdem wieder: 
holt das Gelüſte an den Tag, Waſhington in eigener Perſon zu be⸗ 
ſuchen, um dort, im Empfangzimmer des Weißen Saales, den Präfl- 
denten zu begrüßen; wie es ja überhaupt der hoͤchſte und ſehnlichſte 
Wunſch aller mit der Regierung in freundlichem Verhältniſſe ſtehenden 
Indianerhäuptlinge iſt, dem „großen Vater“ in Waſhington die Hände 
zu drücken. So ſchlen der ganze Streit einem ftiedlichen Ausgleiche 
nahe; der Tag der Uebergabe war ſchon beſtimmt: da erfolgte unvor⸗ 
hergeſehner Weiſe jener jetzt telegraphiſch gemeldete mörderlſche Angriff. 
Capitän Jack gab ſelbſt das Zeichen zum Losbruche auf die Friedens 
unterhändler. General Canby, ein hochverdienter O ſizier, der im 
Bürgerkriege das ſtark befeſtigte Mobile belagerte und einnahm, und 
der oben genannte Geiſtliche wurden auf der Stelle getödtet, ein An⸗ 
derer ſchwer verwundet; gleichzeitig wurde der Kampf gegen die ame⸗ 
rikaniſchen Truppen wider aufgenommen und deren Feldlager mit 
neuer Kraft beſtürmt. Was die Urſache dieſer niedertächtigen Sinnes⸗ 
änderung geweſen ſein könne, darüber laſſen ſich annoch nur Ver⸗ 
muthungen auffiellen. General Grant aber, welcher bis jetzt den In⸗ 
dianern gegenüber eine friedliche, Manchen allzufriedliche Politik ver⸗ 
folgt hat, wird man es nicht verdenken können, wenn er unter dem 
friſchen Eindrucke eines ſolchen Treubruchs den Gedanken eines vollſtän⸗ 
digen Vernichtungskrieges ins Auge faßt, während er ſpäter vielleicht, 
bei ruhigem Blute, mit der Beſtrafung der Haupiſchuldigen ſich be: 
gnügen wird. 

Newyork, 16. April. [In dem Dorfe Colfaß in Loui⸗ 
ſtana] hat ein ſchreckiſcher Kampf zwiſchen Weißen und Negern 
ſtattgefunden. Der Kampf hatte ſeinen Urſprung in einem Streit 
zwiſchen zwei Reihen Candidaten, die beide zu den Grafſchaftsämiern 
gewählt zu ſein vorgaben. Vierhundert Neger hatten das Amtshaus 
beſetzt und mit Baumwollballen Bruſtwehren errichtet. Die Weißen, 
150 Mann ſtark, nahmen dieſe und die Neger zogen ſich in das 
Innere des Hauſes zurück und verbarrikadirten die Thüren. Darauf 
zogen die Neger eine Friedensflagge auf, ſchoſſen jedoch auf die heran⸗ 
nahende Deputation der Weißen. Dieſe brannten das Haus darauf 
nieder, tödteten ewa 100 Schwarze und verwundeten viele. Ueber 
200 ſollen verbrannt fein. 

[Der Kampf in Knightstown.] Ein anderer Krawall fand 
in Knightsown in Indiana ſtatt. Die ſtrikenden Bergleute machten 
einen Angriff auf die Neger, welche fie erſetzt hatten. Die ganze 
Milttär wurde herbeigeholt. 
Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt worden. Keiner iſt getödtet worden, 
10 verhaſtet. 
Probinzial-Beitung. 

Breslau, 22. April. [Auf gefundener Leichnam.] Heut Morgen 
wurde an dem Rechen an der Waſſerkläre der Leichnam eines Mädchens 
aufgefunden und, nachdem derſelbe an das Land gebracht, in dieſem die ſeit 
ee vermißte 17jährige Tochter eines hieſigen Klemptnermeiſters 
erkannt. : 

+ (Lotterie. Am geſtzigen zweiten Ziehungstage der 147. Claſſen⸗ 
lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 35,064 in die Collecte 
von Schmidt nach Breslau. 


Hiſtoriſche Section der i Geſellſchaft für vaterländiſche 
ultur. 


ur. 
Am 20, und 27. März hielt Herr Privatdocent Dr. Lindner Vortrag 
über die Wahl Wenzels von Böhmen zum römiſchen Könige. 
Dieſelbe erregt deswegen beſonderes Intereſſe, weil wir über fie umfang⸗ 
reiches Material beſitzen, welches in den Reichstagsacten von Weizſäcker zu⸗ 
ſammengeſtellt und trefflich geordnet worden iſt. Die Stimmen der Kurs 
fürſten gewann Karl hauptſächlich durch enorme Verleihungen; dem Papſte 
gegenüber aber ſchlug er eine jo gewandte und geſchickte Politik ein, daß 
dieſer darauf verzichten mußte, ſeine maßloſen Anſprüche durchzusetzen und 
ſich mit geringfügigen Conceſſtonen zufrieden gab. Mit Unrecht hat man 
daher früher dem Kgiſer Karl IV. nachgeſagt, er habe, um die Wahl Wenzels 
zu erreichen, Jelbſt die goldene Bulle durchlöchert und dem Papſte den früheren 
Einfluß, der durch jene abgeſchuitten werden ſollte, wieder zugeſtanden. 


Grünberg, 18. April. [Realſchule.] Mit dem diesjährigen 
Oſter⸗Termin find ſeit der Eröffnung der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule zwanzig 
Sabre verfloſſen. Der Director erläßt einen Bericht über die Entwickelung 

er Schule in den verfloſſenen zwei Jahrzenten. Am Tage der Gründung 
wurde die Schule von 200 Schülern beſucht, gegenwärtig werden in ihr faſt 
jh einmal fo viel Schüler unterrichtet. Das Schulgebäude iſt aber jetzt 
eiter ſo beſeßt, der Platz jo beenat, daß eine Vergrößerung der Räumlich⸗ 
vi ben immer dringendere, unmöglich länger zu verſchiebende Nothwen⸗ 
v 1 1 90 Im Ganzen iſt die Schule bis heute von 1234 Schülern 
70 Mig „Verſchmer beſucht worden. Das Lehrercollegium hat im Ganzen 
2 ift elite Gezäslt; unter diefen waren 9 katholiſche, 5 evangeliſche und 
Alan 1 Geiſtliche, die Religions⸗Unterricht extheilten. Von den übri⸗ 
deer Von 3 Directoren, 14 wiſſenſchaftliche, 7 techniſche und Elementar⸗ 
925 Schule 15 Mitgliedern des Collegiums, wie es bei der Gründung 
in Amte a 15 1853 zuſammentrat, ift nur noch Herr Prorector Aum ann 
er) ve 11 vun auch nach 40 jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand 
I e i Raff Jaguar 1873. beträgt das Schulgeld für Eunheimiſche 
Hoffen 24 Thie fel 16 Tolr., in den Miſtelklaſſen 20 Thlr., in den Oder» 
T. jährlich. Auswärtige haben einen Zuſchlag von je 6 Tolr. 


zu entrichten. Am Schluſſe des Schuljahres 1872/73 waren in der Real: 
ſchule nebſt Vorſchule 359 Schüler, davon 244 Einbeimifhe, 115 Auswär⸗ 
tige; von dieſen bekennen ſich zur evangeliſchen Religion 298, zur katholi⸗ 
schen 22, 4 find Diſſidenten, 35 Juden. Dieſe Oſtern haben 5 das Abitur 
rienten⸗Examen beſtanden. d - 2 A 


Friedland in Schleſ., 19. April. [Beraubung.] Geſtern Nah: 
mittag befiel den Pharmaceuten G. von bier auf der Straße nach Groß: 
Schnellendorf eine Ohnmecht. Während er im bewußtlofen Zuſtande auf der 
Straße lag, wurde er von einem vorübergehenden Vagabonden durchſucht 
und ſeiner Brille und das Taſchentuchs beraubt. Einige Stunden nach dieſem 
Vorfall gelang es, den Thäter, welcher ſich Plitzko nannte und die Re 
Gegenſtände bei ſich hatte in Raniſch d Auf dem Transport 
hier her machte der Feſtgenommene einen Fluchtverſuch, wobei ex dem Trans⸗ 
porteur einen Finger durchbiß. In dem angeblichen p. Plitzko wurde 
aber bald der vielfach beſtrafte Tagearbeiter Le ibiſch aus Ellguth⸗Tillowitz 


erkannt 
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Berliner Börse vom 21. April 1873. 


Eisekbahn- Stamm Astien. 
Divid. pro] 1871 


Wechsel - Curse. 


. Berlin 
die neue 
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21. April. Die Luſtloſigkeit der Börſe übertrug ſich auch auf 
Woche, jo daß das heutige Geſchäft durchaus keins neuen intereſ⸗ 
firenden Momente bot. Die Geldverhältniſſe baben an Spannung zwar 
nicht zugenommen, aber ebenſo wenig kann der Geldmarkt erleichtert ge⸗ 
nannt werden, trotzdem Geld pro ultimo mehrfach ausgeboten war. (Der 
Report ſtellte ſich auf 7%, der Wechſeldiscont auf 4%.) Eine gewiſſe Zuruck 
haltung auf dem Geldmarkte it um jo natürlicher, als es ſich herausſtellt, 
daß bei der Zahlung der Mai⸗Rate auf die franzöſiſche Contribution nicht 
ausſchließlich engliſche Wechſel zur Einlöſung kommen werden. Verſchiedene 
erſte hieſige Firmen haben bereits Zahlungsaviſe erhalten. 
in neue Engagements war während des ganzen Monats ſo beſchränkt ge⸗ 
blieben, daß man die diesmalige Regulirung als ich leicht beurtheilt und 
die Anſicht, daß ſich für Prolongationszwecke das Gelp noch weſentlich ver⸗ 
theuern werde, nur wenig Auhänger findet. Eigentlich matt iſt der heutige 
Verkehr nicht zu nennen, das Hauptcharakteriſticum war ausſchließlich Ge⸗ 
ſchäftsſtille. Die Speculationswerthe waren verhältniß mäßig recht feſt und 
ziemlich belebt; in Hinſicht auf die vollzogenen Transactionen dominirten 


Lombarden, für die die Speculation einige Vorliebe zeigte; die Courſe er⸗ 
Oeſterreichiſche Bahnen blieben 


fuhren nur ſehr ehr ll aur Ade 
im Allgemeinen ſehr ſtill, nur Eliſabethweſtbahn ging etwas rege um; 
auch Galizier wurden mehr feſt umgeſetzt, konnten aber nicht ihren 
Sonnabend ⸗ Cours voll behaupten. Oeſterreichiſche Fonds waren 
ziemlich feſt, Renten konnten eine kleine Avance durchſetzen, Loos⸗ 


Das Eingeben 


n 


2. f. 4 139% ba, |Anchen-Mastricht | 25 — 4 N , N 
n 2 ar 128% br. erz, Märkische . 14 — 4 118 0 papiere fanden jedoch nur geringere Beachtung. Auch audere auswärtige 
Aumbusg 200 MR. * Ss. 2 — N = 8 I, ‘ 105 5 95 Fonds zeigten ſich feſt, Seed wenigſtens die Sonnabend⸗Courſe, und 
London 1 Let, 3 M4 630% be Bertin Harburg, 10% 1 f 28% b gingen auch reger um, beſonders waren Amerikaner gut belebt. Von ruſſi⸗ 
Paris 800 Fre, 21% I Berl.-Poted.-Maga.|14 8 ja 12% bs ſſchen Fonds bewahrten Pfoſt.⸗Anleihen und in erfter Linie 1862er Anleihe 
Wien e 1b 08 Bae ee m ae 8 100% „ ihre 0 Beliebtheit. Preußiſche und deutſche Fonds feſt zu unverän⸗ 
Augsbürg 100 Fl. 2 es 915 6. Bronlau-Freid, ..| 9% 1½ 4 1 62 derten Courſen. Prioritäten zeigten ſich jedoch ſchwächer, Kaiſer⸗Ferdinands⸗ 
Leipzie 100 Tal, | 8 T. 19 99 J 8. de neu. — | — |s 108 be . Nordbahn 96%. Auf dem Eiſenbaßnactienmarkt ſtagnirte das Geſchäft faſt 
do. ao. 2 . 4% - Vöin-Minden .. 1% — 4 186% be vollſtändig, nur die Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Deviſen zeigten einiges Leben 
Frankf. a. M. 100 Fl. 2 M. 5 — do, do. neue 5 — s 112 52 G 8 N 
Leterspurg lden. 3 M. 6% 89 ba. |Dux-Rodendach B 5 ZI es m. d und die anfänglichen Coursrückgänge konnten gegen den Schluß etwas redu. 
Warschau 90 SR. 8 T.|6 81% bz Hal. O-Ludw.-B % | — |5 104 % o feirt werden. Für andere Bahnpapiere war durchaus keine Nachfrage. Das 
Bremen 8 T. s — Ba en e 13 85 gegen fanden mannigfache Prämienſchlüſſe in Bahnen ſtatt. Die Stimmung 
Kaschau-Oderberg| B Z ls 179% „ 6, für Bankactien war weder feſt noch matt. Die ſchweren ſonſt beliebten 
ge, e | Baupiehe Ah aul, Aud Gentralbanbant el. Mopmial-Omerber und Ge 
1 . LOWER LESEN, = 15 auptete ſich gut. Auch Centralbaubank feſt, Provinzial⸗Gewerbe⸗ und Ge⸗ 
ends und Geld-Oourae. nden 6% |0_ 8188325 werbebank, Nordbaubant belebt und zum Tbeil ſteigend. Wechſelſtuben⸗ und 
Freiw, Staate Anleihe [4%] — — Magdeb,-Loivgig , 18 — Ik 1208 6. Breslauer Bankpapiere nachgebend, Allgemeine Bau⸗ und Handelsbank 145 
Staats Anl. 4% ige 100% b. do, Lat E 4 — . 100 52 B rege. Für Induſtriewerthe war die Stimmung etwas geheſſert, von Brauerei⸗ 
3 10 anz. 7 — 1681 2 EN . Bi 75 
oo ee d e denen f 9 . Actien zogen Bergbrauerei und Ahrens Aufmerkſamkeit auf ſich. Herzf. 
to obig 8 ne h f f 
Btants-Schuldscheine\, |3 89%, ba. Warschl,-2weigd,, | 5 — | | = Dampfziegelei, Centralheizung, Elbinger Eiſenbahnbed., Balt. Waggon heſſer, 
Bräm. Anleihe pe, 4 01% d Spee f 80 184 32 Mid Oberſchlef. Eiſenbahnbedarf zurückgehend, Münnich recht beliebt, ferner 
öln- Mind. Främlenschſ % 944% bs, Oestr. Fr. f. E. 12 * 6% 200% 6 | König Wilhelm, deutſches Bergwerk, Maſſener, Pinneberger Union und 
Oöln-Mind. Prämi B. 11 1 3 
9% Berliner 47 99% ba. Oester,-Nordwextb| 6 — 6 1620 be [Heilenbecker Guß belebt. Deutſche Eiſenbahnbaugeſellſchaft ſtark anziehend, 
2 \ Oontral-Boden-Or. |5 100 8. Oestr, südl. t- 4 — [5 i be desgl. Chemnitzer Grunderwerb, Leopoldsh. Stammprior. 100 G., Oſtend 
&) do. Unkündb. B 105 7.8. Ostpreute Büdb,, | 0 0 4 46% ba G. und Südend begehrt 2 Bank. 5.8 
e, , [Buben Darin, | iu ar 0 25 fk. ee lig r A 
AL Schlesische . % 82% 6, I beiniselſ e i . n © 8. Steitin, 21. April. Stettiner Sörſenderſcht.] wetter: ſchön 
JJJCCCCCCCCCCCCCCC ae 
(Fommer scho. umän. Eisenb, ,|5% œ — |5 0 @ |: Pfd. loco 53 2. bez., per Frühjahr 82 4, 83% Thlr. bez., pr. 
,, . 83% - % Ahle. beir pr: 
& )wostäl, u. Rhein. |6 87% B. Thüringer 10 — 4½¼130 z b. 6.] Juli⸗Auguſt 83 —83 /, Thlr. bez., pr. September⸗October 78 Thlr. Gld., 
a Bachaische et 1 110 im Warschau-Wien, |12 — 5 |#% d 78% Thlr. Br. — Roggen feſt, pe. 2000 Sfo. loco 50—54 Thlr. bez., 
rn 2 acer | Be . 
srlin-Görlitzer . 5 bi , K Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 52%, % 75 r. bez., pr. Juli⸗Augu 
&urh, 40 Thin-Looss 72% ba. ee ee e bebe 110 1 Bott 5 RueENE 15 RN u Gerſte 
Oldenburger Loose 39 B. : Halle-Sorau Guben] 8 2½ |5 76 ½ de ehaupte r. loco — r. bez. — aſer Te or. 2000 
8 Robert. Feten, | — 15 1 8844 de B- 6 55 ie 5 p. 00 0 bre 115 ln 3, % au 4 
Märk-Posonor 10  |o % 17½ be Erbſen etwas feſter, pr. „loco nach Qual. r. bez., 
Lovlsdor 110% B. [Dollars 1.11% ba. Gate Judbenn | 3% | — 3% 82'% bz B. pr. Frübiahr Futter⸗ 45 Thlr. Gld. — Winterrähſen pr. 2000 Pfd. pr. 
7, G. Hater. Südbakn . 0 6 1% 6. | September-Detober 97, 97%, 4 Thlr. bez. — Rübßl behauptet, r. 00 
Bovereigns 6.218. |FrmdBkn, 99%, Gd echte O. U-Bahn] 5 5 124% bz 5 5 = 5 f R f 
Napoleons 5.10% >. |Oont, Bku 91% he, Seel Bahn [ s 4% “% fp. loco 21% Thlr. Br., pr. April⸗Mai u. pr. Mai⸗Juni 20%, Thlr. Br., 
Unperials 5. 15 ½ bz. Kuss, BEn. 81 ½ br, 55 2 ger Rade 11 0 0 doe 85 1 bez — Zu tus feſt, or. 100 
5 5 15 Liter YCt. loco ohne Faß r. bez., pr. Frühjahr 17% Thlr. 
do Deutsch = F ll 12081 
, &aR aut sie De leehianke 10 
l erl. Bankvervin 5 52 ½ dz „„ pr. Juli⸗Augu Ya k. bez., Pr. Auguſt⸗September 8 
ee e e mh 1. „. Tir. bei. pr, Seplember-Dtiober 18 Thlr. Gd. — Petro feu m io 54% 
Oost. Silberrente . 44 ½ 8714 ba. Berl. Lompard- BR 6 11%, |5 84%, Thlr. bez., 6 Thlr. Br., pr. Septemher⸗Oetober 5% Thlr. bez. u. Gld. 
175 Na = alle 70 12 85 Berl. Rakklor-Eenk 25% l“ % 98 55 Angemeldet: 1000 Ctr. Weizen, 14,000 Ctr. Roggen 1200 Ctr. Hafer. 
40. Bier Fraun. Anl. 1 8 4. gert. Wochelerbnk % [0% „ 6 o 6 „ ‚Hrgulizunganreife: Weizen 83, Roggen 54%, Hafer 46%, Nüböl 
an l = 1005 an Braunachw. Bank | 8 8% 13 1215 120%, Sniritus 17% Thlr. 5 
5 — . — B. 5 B 1 i 2 i 
900 See br m 06 5 1 ae a 11 720 ee Termin begann am 15. März und endigt am 
zerer Sülberpfaudbr. 6% 894 B. res, Handels- Ges, — 0 3 9 4 4. 3 5 — — ͤ õ6ü bm— 5 \ 
Bin, . 5” 1908 „ bre de Ver % | Ih en Al ee ee von Sewin Bermin 
5. 0. : 2. BrProyv Wechsler?“ 12 407 B ne.] Roggen: (pro 1000 Kilogr.) ge Slos. Kündigungsoreis 52%. 
ae een eee Bros. Wechelorbng. 2 |12 ja 4% 6. [Gek. 25 Wspl. Frühjahr 52 G., April —, April⸗Mai 52 G., Mai⸗ = 
7 
Russ.-Pol. Schatz-Obl. 4 6% bz. Centr.- BK, f. Genb 12 14 130% = @ 5 5 a 1 5 15 
Poln, Pfandbr. III. Em. 4 16% B. Oohurserürcd -B5 |10%, 7 2 100 5 2 G 52% Br., Juni⸗Juli 53% Br., Juli⸗Auguſt 52% bez. u. G., Herbſt 51% 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 4 | 64%, ba. Danziger Priv.-Bk 7 Te 1 115% B bez. u. Br. — Spiritus (pro 10,000 Liter ) flau Kündigungspreis 
Aunerik. . l — ER Bars tele 15 15 } 15 5 117%. Get. 45,000 Liter. April 17%, ba. u. G., April⸗Mai 1 be u. 
do. 88 Anleihe. |5 | 86% bz essen.. . 5 6 E. [G., Mai 174—% bez, u. G., Jun 17% bez. u. G., 17% Br., Juli 17 
Badische Bräm Anl, 1 110% 5. 8. |Dantsche er , . SE f 
Fronzönische ente 88% baB. | Duo 4. , f f 5 6. Poſener Markt⸗Bericht. Weizen: offerirt, pro 1050 Kilogramm 
Ital. neue % Anleihe 5 | 61%, ©. Genfer Benz,, 4% 34% 8 feiner 86 —88 Thlr., mittel 82—84 Thlr., ordinar und defect 7075 Thlr. 
em, Tabak il 82% C. Geosgensch. Eng 0%, — |s 406 15 | — Roggen: feine Waare gefragt, pr. 1000 Kifogr. feiner 55—58 Thlr, 
Rumänische Anleihe. s — — kl 40 ee elf 120 8 0 1 0 ea 110 l Kr 8 erſte beachtet, pr. 925 
100 br. G. c 7 1 ilogr. feine 47 — r., mittel und ordin —45 . — 5 
Fügen. 6 19 Be N mike, 5675 Ailngramım feiner 30 Zi, ie defect 928727 
"Se do, Vereins- Bk. 11 fi 3 1124 G. Thule, — Erbſen: offerirt, pro 1125 Kilogramm, Koch⸗Erbſen 50—54 Thlr. 
do. Pibeonte A. = 8 |& [106% 6, Futter⸗Erbſen 44-47 Thlr. — Lupinen: ohne Kaufluft, pr. 1000 Kilogr. 
beate. ee eu |8% I eee Alen. 40.46 Al. . Velfaaten! pr. 50 Klan eng — Kin 
Braunschw. Präm,-Anı, 24%, ba. 1 d 1 8 — 4 am he Kilogr. re r. — elſaaten: pr. 50 Kilogr. Raps — Thlr., 
Schwedische 10 Thir-Loose — Lei, Credit Bak ii lis Is (de de Rips — Thlr. — Leinſgamen: unverändert, pro 50 Kilogr. 3—3% Thlr. 
Finnische 10 Tir. Loose 10 tz, ee e WIDE an zur un 13 er 125 12 5 1 515 e unver⸗ 
Magdeburger 40. 5 ½ 5% 4 408 ba R ndert, pr. ilogr. 44 r. — Feinſte Waaren über Notiz. — 
Moldanor 14s s |6 f 7 d 8 Wetter: Schön. a 
Härschl.Oassenvar.|12 15 4 124% 62 D. B. Frankfurt a. M., 19. April W̃ beri 
Eis 5 Aetlen. N . B. Frankfurt a. M., 19. April. [Wochenbericht] Immer noch 
onbahn-Prioritäts-Achlen. Obertses ler el 0% i h erg. laboriet die Börſe an Geſchäſtsloſgkeit. Die Befürchtung vor dem Ultimo, 
Berg. Märk. Berie II.. 4% 99% G. Hetdeeeche Ban 2 (18% „ 94g g. den man ſich wegen der wieder ernſteren Geldverhältniſſe ſchwer und be 
30. W % 44. 80 12 5 Ostd Producten E —— 875 803. 8. drohlich denkt, begünftigte die Neigung zu Realifirungen, während die Spe⸗ 
40 Vorabaa 5 02% de. esener Bank. 64% 6% 10% b B. culation Zurückhaltung bewahrte und das Privalpublikum aus der Unent⸗ 
Breslan-reib, Lit, D, 1 99 5 5 en 120 i 185% 5 6. Deca 1100 hug Gin 1 blieb 8 e fta 1 5 
o. 40. 4% E. se AN 16. Discontos nicht ohne Einwirkung. — Eine ungünftige Beeinfluſſung erlitt 
Gi d i e, r ec , | £ 5 128 b 6. die Börſe durch den Rückgang von Bantpapieren, anläßlich der veröffent⸗ 
do. do, do, 4100 6. Br. e e ee eee lichten Berichte einiger Banken, die den geſegneten Erwartungen nicht zu 
do. do. W. 1 80% „ Scha. H 4 l. 8/10 14 F i804 b entsprechen ſchienen. — Am Schluß der Woche iſt man auf auswärtige 
Aang ch Hosen f I e Sich Ored,Banklil is |s 414 be 0 beſſere Nachrichten, auch hier in vortheilhafterer Stimmung. — Man be 
Ndrachl,-Märzische., . 4 | 92% 8 Sai a, 12 — ( sist b:B ginnt ſich jetzt bereits auf den Ultimo zu rüſten, und erwartet eine ſchwierige 
40. dos IH. 1 Da Tuhringer Bank, 9 la 30 bf 0. Liquidation. — Der künftige Monat, in welchem die Wiener Weltausſtellung 
Natcchl, Zweb.Lit, ©, s 90% bad. Ver. Bk. Quistorp.lis fis |: iss d G. ihren Anfang nimmt, dürfte der aufſteigenden Richtung um fo eher zu gute 
10 do. D. 99 5.6. | Weimar. Hauk. | 7 8s 17% B kommen, als die verſchiedenſten Momente — die erhöhten Einnahmen der 
Oborschles. .. 1 Wiener Unionbank 16% 5 5 152 ½ b föſterr. Bahnen, die zur Auszahlung gelangenden bedeutenden Dividenden 
e 15 SU 8 Berl, Eisenb. ned of 11% |» |1r3% bs 6. und das Beiſammenſein der Monarchen Europa's ꝛc., einer günſtigen Cours⸗ 
do V 1 Görlitzer do] 0 ge 10% 14 705 ee das Wort reden. 
do! H 3% 83 B erschles. 0. sh * i i i i i 
, e e ee Mes dd. 6 Berk 0 eee be 
% er 405 90% bi. Westend, Comm. % 17 Is 188 © @ ſelben am Wochenſchluſſe in weichender Richtung auf 355% angelangt. — 
4, Frs nee 8% 8. [Baltischer Moya. 10 | — s 28. Oeſterr. Nationalbankactien mußten ihren Preis von 1021 auf 1007 ex: 
Ga e ): do, verein. O elfab./ — | 817% de mäßigen. — Darmſtädter find 459, gegen 465%; Meininger 144, gegen 
do, do. 1. 4% —— Bres,E-Wagenbau| 7 7½% 5 [67% 8 146%. . 
de, do, 17. % 78 HE 2 $ = 2,8 Von jüngeren Bankaclien verloren Frankfurter Bankverein beim Schluß⸗ 
EIER 8 10 8. Act, Br. Scholt s . 3, 55 courſe von 157, 6% %, Deutſche Vereinsbank bei 130%, 3% %, Deutſche 
Aechte-O der-Uter-B. 5 102¼ B. do, Porzellan. — |7 |» | 97% b Effecten⸗ und Wechſelbank kei 130%, 2% &, Frankfurter Wechslerbank bei 
Schleaw. Hisenbabn . 1 99 55 Set Leinenindur 1 — |: 17 99%, 1½ &, Baſeler Bankverein bei 100%, 2% %. 5 
lg] 70 pie. 40. Wagen. une „ |» 0% be. 8 Rur Oeſterreichiſch⸗Deutſche, bei bedeutenden Umſätzen & 125, % pt. 
do. do. II. 379 bs Donnersmarkhüttel — — i 191% bz & öher. ! 
e. do. III. 4 Könier u Leurah [ii — s 122% f. Unter den Eiſenbahnactien, waren Staatslahn in erhöhtem Maße belebt, 
. 206 u. Karlennntts.. 122 62 6. in Folge der diesmaligen Wocheneinnahmen. Diefelben eröffneten & 364, 
Bae au- Odegherg 88. Kine. _ |; Aged. mit einem Aufſchwung von 2% Fl. gegen die Vorwoche, mußten indeß der 
Geoupr. Rudolph-Bna s 325 ne.B. Ae e la 154 „„ allgemeinen Strömung Rechnung tragen und ihren Cours ſpater bis 360 
eee eee hat de lee e ee ı|autfälehen. Sie Cours von 2044 fs 208 2 ööbt holler, ſenß an dae; 
do. 40. neue 3 283½ b. | Schles. Zinkh.-Act.| 6 — 15 09 ba borwöchentlichen Cours von 204% bis 208 erhöht hatten, ſind am We 
do. vit Staate bn. 250% ben |, e EBER 5 — 4 125 Bed ſchluſſe 205. — Gallizier in lebhaftem Verkehr 0 18 112 let aß 
40, Oplicahönen. 6 81 . been. vp. E fab. f. Er.“ = z 140% % bleiben 32 — Wiha aa Nah gabwigsbaſen⸗ Berbache 
Chemnitz-Komotau, , 94% B. om ER peibie a = 5 1 bs 100. Nele 5 gehe Stem . ara 147%, 8 
Prag- Dun. 5 88½ st ba B.] Goth.Präm-Pfnap.| — | .— . Rheiniſche Stamm 4 5 
A CH s | Meiningorprimpei| — — f 9% B ; ae } 7 
Dax Bödenbach. . . 5 8 9 es ee; 10% f 2164 6 5 e eee bei e Umſätzen feſt. In den Courſen 
bag. Gate „ eee e e 5 r i e Spanier Beachtung zu gewichenem 
ng. Ostbahn . G. 7 { 1 2 5 
Warschau Wien T.. 97%, 8. Bauk-Dincont 6 pt. Courſe Dieſelben find 20% gegen 22. Oeſterreiche Renten Beliebt: Silber: 
40. ur 35 8, e mbard-Ainsfue é 0. Rente 67, Papier⸗Rente 65. Bon Amertkaniſchen 5 
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— Aus der Bank floſſen heute 27,000 Pf 


Bak 1117. Berl. Bankverein 15 


Bi, Hamburger Staats - Prämien: Anl. 102. 
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5 Loospapiere ſtill und in den Courſen niedriger, Oeſterr. 60er Looſe 95, 
64er 174%, Ungarlooſe 107%, Raaberlooſe 83. Finnländer 10. Baier. 

10 anlelen 112½. Badiſche Prämien⸗Anlehen 111%. Braun⸗ 

Re eiger 25. a 8 3 

In Deviſen belangreiches Geſchäft: Amſterdam 97%, kurz Wien 107%, M 
lang Wien 106 . London 117) Paris 92. 1 

k Von Sorten ſind Napoleons 9.21. Sovereigns 11.48. Imperiales 9.41. 

Friedrichsd ors 9.57. April: M 

R Der Geldſtand iſt leicht, dürfte jedoch gegen die Liquidition hin ganz be⸗ 

deutend anziehen. 


T 
3 er letzten Wochen ſtärker beſucht und es entwickelte ſich bei] Kaffee feſt; U 3000 Sack. — Petrole ill, Sta: ite loco 17 
gutem Begehr nach allen Garnſorten ein lebhaftes Geſchäft zu den bisheri⸗ 80 r 5 Ge br Apel 10 50 Gb, pr. August Derenber 17 80 Ob. 5 
Be een ! 9 12 1 5 57 Wetter: Schön. 
Ar- ar Ar. „„ Ar. „ Nr. 75 Hamburg, 21. April, 8 Uhr 30 Min. [Abendbörſe.] Oeſterr. Silber⸗ 
5 Nr. 18 8 53%, Nr. 20 3 50%, Nr. 22 8 48%, Nr. 25 8 46%, rente 67. Imeritaner —, ui : nige =, ee 437, 50 
EN Nr. 28 & 44% Ar. 30 à 43 Gulden pro Schock. - 1Defterr. Credit⸗Actien 304, —. Oeſt. Staatsb. 771, 50. Nordweſtbahn 
Line: Nr. 30 8 44½, Nr. 35 & 40, Nr. 40 à 37%, Nr. 45 à 36%, —, —. Anglo⸗Deutſche Bank 104, —. Hamb. Commerz⸗ und Dicontobant 
en Nr 50 & 35%, Nr. 55—70 & 34% Gulden pro Schock durchſchnitt⸗[—, —. Hihein. Eiſenb.⸗St.⸗Actien 145, 50. Bergiſch⸗Märkiſche 0 
lüch, Ziel 4 Monat, per Caſſa 2 pCt. Sconto. Cöln⸗Mind. 155, 75. Laurahütte —, —. Dortmunder Union 177—177, 25. 
{ — Matt, ganz geſchäftslos. 
; Liverpool, 21. April, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 3000 Ballen 


128. 1868er Ruſſiſche Prämien⸗ 
Discunto 5 pCi. Laurabütte 252%. — Matt und geſchäftslos. 

Hamburg, 21. April. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco 
Weizen auf Termine höher, Roggen feſt. Weien pr. April⸗ 
126pfö. pr. 1000 Silo netio 255 Br. und Gl Juli⸗ 


=, — 


April⸗Mai 89 , , — 7 Thlr. bez, Mai⸗Juni 86/8786 Thle. amerikaniſche. a 
bez., Juni⸗ Juli 867 . Thlr. bez., Jud Angäß 84—84 8470 Liverpool, 21. April. [Baumwolle.] (Schluß Bericht.) Umſatz 14,000 
Thlr. bez, September-Dchober — Thlr. bez., feiner gelber 88—89 Thlr. Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — Feſt 


8 . f bolt 2 55 67 0 0 anne 57 [a bene 6 en 
regerer Nachfrage und bei knappen Offerten mußten Käufer höhere Preiſe fair Dpollerah 574, good midvl. Dhoflerah 5, midbl. Dhollerg) 4%, fair 

Hl Sa 1085 N 9 a BE Bengal 4%, fair Broach 6%, new fair Domsa 6%, good fair Oomtg 1% 
fair Madras 6%, fair Pernam 9%, fair Smyrna 7%, fair Egyptiſche 10. 

Upland nicht unter good ordinary April⸗Mai⸗Lieferung 9 J, Verſchiffung 
‚9%, Orleans April⸗Mai⸗Verſchiffung 9% D. 

Köln, 21. April, Nachmittags 1 Uhr. [Petreidemarkt.]. Weizen 
böber, bieſiger loco 8, 25, fremder locv 8, 22%, pr. Mai 8, 21%, per 
Juli 8, 17, pr. Nopbr. 7, 26. — Roggen feſt, loco 5, 15, pr. Mai 5, 6%, 
pr. Juli 5, 9%, pr. November 5, 1134. — Rüböl beſſer, loco 11%, 
pr. Mai 11%, pr. October 12%. — Leinöl loco — — Weiter: Klar. 

Paris, 21. April, Nachm. | Produrtenmarkt.] Rüböl ruhig, pr. 


85 ® diſcher 53 —54½ Thlr. ab Bahn bez., ruſſiſcher — Thlr. bez., pr. April 
547 — 4 — 7 Thlr. bez., April⸗Mai 54% Mai⸗Juni 
7 Thlr. bez., Juni⸗Juli 54% — ( — 7 Thlr. bey, be 

er⸗ 


gekauft ſchloß jedo matter. 
94% Tol. 9 0 25, Fl 


feſt, pr. April 71, 75, pr. Mei⸗Auguſt 73, 00, pr. Juli Auguſt 73, 50. 
Spiritus pr. April 53, 50. — Wetter: Regneriſch. 

London, 21. April, Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Der Markt war gut beſucht. Fremder feiner Weizen feſt, engliſcher ſchlep⸗ 
pend. Mehl ruhig. Feiner Hafer ½ Sh. höher. 

Amſterdam, 21. April, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert, pr. Mai 370, pr. October 350. 
Roggen loco behauptet, pr. Mai 199%, pr. October 197%. Raps pr. Früß⸗ 
ib 406, 15 5 115 Fl. Rüböl loco 41%, pr. Mai 41%, pr. Herbſt 

. Wetter: n. N 

a ) Antwerpen, 21. April, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
5%, Thle., feinſte Sorte 6%, Thlr. bezahlt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, däniſcher 33%. — Roggen feſt, franzö⸗ 
3 Gerſte preishaltend, pr. 100 Kilog. 5% —5% Thlr., weiße 5%—5% Thlr. ſiſcher 20. — Hafer ſtetig, inländiſcher 20%. Gerſte unverändert. Stet⸗ 
72 Hafer ſehr feſt, pr. 100 Kilogr. 444 Thlr., feinſte Sorte über tiner —. 

. at en 5 f Antwerpen, 21. April. (Schluß bericht.) Nails 
gr rbſen ruhiger, pr. 100 Kilog. 445% Thlr. finitied Type weiß, loco u. pr. April 40 bez., 40% Br., pr. Mai 41 Br., 
Wicken offerirt, pr. 100 Kilog. 3% — 4% Thlr. pr. September 44½ Br., per September⸗December 45% Br. — Steigend. 
Zupinen hoher, pr. 100 Kilog. gelbe 3—3 / Thlr., blaue 3—3 / Thlr. Bremen, 21. April. Petroleum ruhig, Standard white loco 
Bohnen ohne Umſatz, pr. 100 Kilog. 546 Thlr. 16 Mk. 35 Pf. 
Mais ſchwach zugeführt, pr. 100 Kilog. 5 % —5 / Thlr. 

Delſaaten ſchwa uf 


Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr war 
3 ' deutung, bei mäßigen Zufuhren, Preiſe 
zum Theil wenig verändert. ; 


Weizen blieb gut verkäuflich, pr. 100 Kilog. ſchleſiſcher weißer 6%— 
9 Thlr., gelber 6Y— 8% Er „feinſte Sorte über Notiz bezahlt. N 
gen hohe Forderungen erſchwerten den Umſatz, pr. 100 Kilog. 5% — 


Breslau, 22. April, 4 
2 


[Petroleummarkt.] 


Schlaglein gute Rauftuſt Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 


Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. Sternwarte zu Bretlau. 

Schlag⸗Leinſaat. 8 15 — 8 25 — 9 10 — April 21. 22. Rahm. 2 U. ] Mbps. 10 U. | Morg. 6 U. 

Winter⸗Raps — — 9 5 — e Luftdruck bei oo 331% 85 330% 70 329% 30 

Winter⸗Rübſen. 8 5 — 82: 06 8 25 — Luft wärme + 10% + 7⁰ + 4,7 

BI ben: 5 — — 8 15 8 5 Fr un EM zur 4 20255 2.958 

eindotter — — —— igung 2 5 9 5 5 3 
Rapskuchen mehr Frage, ſchleſiſche 68—70 Sgr. pr. 50 Kilogr. t Bag | 52 2 er 3 | 75. 4 
Leinkuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 8790 Sgr. pr. 50 Kilogr. Wetken wolkig. beiter. heiter. 


Kleeſaat ſchwacher Umſatz, rothe 12—16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
lr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Notiz bezahlt. 
Thymothee ohne Zufuhr, er 65 Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 —4 Sgr. 


Breslau, 22. April. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 7 Z. U.⸗P. — F. 6 g. 

PPPPZTZTPT—. ̃ — r 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Ans Walks Telegr.⸗Burean.] 

Poſen, 22. April. Der Enzbiſchof Ledochowski wird zum erſten 
Male an der Verſammlung der deutſchen Bischöfe, welche am 28. April 
in Fulda eröffnet wird, theilnehmen. 

Straßburg, 21. April. Der „Niederrh. Courier“ geſteht zu, 
daß die gemeldete Interpretation der „Straßburger Ztg.“ betreffs der 
bei Backs Ernennung zur Anwendung gekommenen Geſetzesbeſtimmun⸗ 
gen formell und rechtlich unanfechtbar und die Zweifelsgründe dadurch 
gehoben ſelen. Die Beſorgniſſe der Bevölkerung betreffs der Rechis⸗ 
giltigkeit der Cioilſtandsacte können als befeltigt gelien. 

Paris, 21. April. Jules Grevy erklärte ſich für die Candidatur 


Aelegraphiſche Conrſe und Borſennachrichten. 
8 (Aus Wolffs Telegr.⸗Bure an.)) 
. Paris, 21. April, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Gourſe.] Spro 
Menze 56, 05 Anleihe de 1871 89, 90. Auleihe de 1872 91,25. Italien 
Fprocentige Reute 64, 17%. bi. Tabaks⸗Actien 822, 50. Franzoſen (geſtplt. 
788, 75. vo. neue —, —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenvahn⸗Actien —, —. 
Pieſterr. Nordweſtbahn —, — Lombard. Biſenbahn⸗Actien 455 00. dio. 
Prioritaten 256, 50. Türken de 1865 55, 50. do. de 1869 326, 00. Türlen⸗ 
booſe 173, 00. Neueſte türkiſche Losſe — —. procent. Ver. St. pr. 1882 
lungeſt.) —. Goldagig —. Felt. : 
London, 21. April, 4 Uhr Nachmittags. Conſols 93%. Sypa⸗ 
niet —, — Itolieniſche öprve. Neunte 63. Lombarden 17%. Merie 
kaner —, Sprocent. Nullen. de 1871 93½. Fprocentige Bullen be 1872 
927. Silber 591%. Noldv. Schazſcheine — Franzöſiſche Anleihe Mor⸗ 
gan Türt. Anleihe de 1865 54%.» Öpzocent. Türk. Anleibe de 
1869 63%. gpCt. Türken⸗Bonds 91%. Gordc. Verein. St. pr. 1882 90%. 
Defterr. Silberrente 67%. Oeſterr. Papierrente 66%. — Platzdiscont —. 


d. St. — Ruhig. 
a Frankfurt a. ., 21. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schlaß⸗ 
Sourſe.] Verl. Wechſel 105. Hamb. Wechſel 105. Lond. Wechſel 117%. 
Pariſer Wechſel 92%. Wiener Wechſel 107%. Franzoſen alte! 360%. do. 
Reue Heſſiſche Ludwigsbahn 168%. oͤhmiſche Weſtbahn 250%. 
Lombarden) 204%. Galizier 243%. Eliſabethbahn 264%. Nordweſtbahn 
231%. Elbt Gofthardbahn 105 Oberheſſen 75%. Alpbrechts⸗ 
bahk⸗Actien 178. bo. Prioritäten 82%. Oregon 33%. Creditactien“) 355%. 
Bayr. Prämien ⸗Anleihe 112%. do. Mil. ⸗ Anleihe 99%. Neue Badiſche 
- 108%. 1872er ruſſiſch⸗engl. Anleihe vollbez. 90%. do. nicht pollbez. — 
Ruff. Bodencreb 90%. Neue Ruſſen —, Türken 52. Silberrente 67 
Papietrente 64%. Minden⸗Looſe 94%. 1860er Looſe 95%. 1864er Tool: 
174. Ungar. Anleihe 77%. vo. Lodſe 107 . Raab⸗Grazer Lovſe 82%. 
Gömbörer —. Bundes⸗Anleihe —. Amerikaner de 1882 95%. Dam: 
ſtädter Banlactien 457%. Meininger Bauk 142%. Dresd. B. 102. Schuſter⸗ 
GWewerbebauf 121. Süddeutſche Bodencredit 109. Deutſch⸗öſterreichiſche 
Bau 123%. Yalsveutfhe Bauk —. Oeſterr. Nat.⸗Bank 1017. Franz ⸗itg! 
Bank 89%. Central⸗Pfandbr. 180% Leſpiiger Beben on Brüſſele: 
4 . 


— — 


„Havas“ zufolge ſind ernſtliche Bemühungen im Werke, letzteren zum 
Rücktritt zu veranlaſſen. Das Reſultat iſt unbekannt. 

Frankfurt a. M., 21. April. Seit 4 Uhr Nachmittags beſteht 
ein Biererawall. Die Volksmenge zerſtörte mehrere Bierwirihſchaften 
und Brauereien; das Militär mußte einfchreiten, es heißt, mehrere 
ſeien verwundet; die Läden wurden geſchloſſen. Heute wird eine Er⸗ 
neuerung der Exceſſe befürchtet, umſomehr als eine Volksverſammlung 
ſtattfinden ſoll. Der Crawall kam nicht unerwartet, da es ſchon 
geſtern Abend vor einer Brauerei zu Unordnungen gekommen war, 
und heute als am letzten Meßtag von Auswärts ſtarker Zufluß von 
Arbeitern und Landbewohnern war. 2 

London, 21. April. „Times“ kündigt wiederholt die Erhöbung 
des Disconts auf 5 pCt. als nahe bevorſtehend an. 7 

London, 21. April. Der franzöfiſche Botſchafter am hleſigen 
Hofe, Graf von Harcourt, iſt nach Paris abgereiſt. — Von Plymouth 
wird gemeldet, daß das Pinzezſchlff „Friedrich Carl“ und die Coroeite 
„Vineta“ vom deutſchen Geſchwader nach Wilhelmshafen abgegangen 
find; die Corvette „Gazelle“ folgt morgen ebenfalls dahin, wahrend 
die „Eliſabeth“ vorläufig in Plymouth bleibt. 

Nepwyork, 20. April. Der Poſtdampfer des baltiſchen Lloyd „Franklin“ 
it heute nach 13tägiger Fahrt von Hapre glücklich hier eingetroffen. 

f ⁵— XX.... . . . IE .. ̃ ‚ . 


Literariſches. 


Die goldenen Worte der Bibel. Ein Lehensbuch für Jedermann Zum 
gen Male ſyſtematiſch geordnet. Von Adolph Kohut. Leipzig. 
Herrmann's Verlag. 1873. g 1 85 
„Es giebt in der ganzen Weltliteratur kein Werl, worin die erhabenften 
und geläutertſten Auſichten über Go.t, Religion und unſere heiligſten idealen 
Güter, die ſchöͤnſten und ſinnigſten Anſchauungen über Natur und Welt, die 
Peterle und tieſſten Ideen, die nur je ein Menſchenherz bewegten, die 
welterlöſenden Lehren der ſchrankenloſeſten Humanität, vie unerſchütterlichen 
Principien dez Guten und Edlen, des Wahren und Schönen, der Tugend 
und Gerechtigkeit, ſowie auch die wahrhaft vernichtenden Gottesworte gegen 
alles Schlechte und Gemeine, gegen Laſter und Sünde, gegen Lug und Trug 
in ſolch unauslöſchlichen Flammenzügen beg Bode wären, wie in der Bibel, 
jenem Buche, das jo treffend das „Buch der Bücher“ genannt wird. Mit 
dieſen Worten leitet der Verfaſſer ſein Werk ein. Nicht Jedermann hat 
ein Intereſſe an dem Localen, Nationalen, Unzeitgemäßen u. ſ. w. der Bibel; 
der Verf. ſcheidet es daher aus und will ein Lebensbuch ſchaffen, „worin 
nur der Genius des Ewigen waltet und der Odem Goftes weht.“ Das 
iſt ihm auf das Trefflichſte 1 Unter die Rubriken: Go 
Religion, Natur und Welt, Menſch und Leben, Armuth und Reichthum, 
a und Feindſchaft, Nachſtenliebe und Wohlthätigkeit, Eltern⸗ und 
indesliebe, Frauen, Ehe und Liebe, König, Staat und Geſellſchaft, Recht 
und Unrecht, Zeugniß, Eid und Gelübde, e Laſter und Sünde, Gut 
und Böſe, Fromm und Gottlos, Vergeben, Miſſethat und Verbrechen, Wahr: 
Demuth und Hochmuth, Fleſß, Arbeit und 


. 


Leipziger Vereinsbank Frankf, 
Dankverein 15344. bio. Mechslerbank 99%. Centralbank 101. Antwer⸗ 
pener Bank 100. Engliſche Wechslerbanf 45. Baltiſchport 87%. New 
port. proc. Anl. 95 South Caſtern 67%. Kontinental⸗Eiſenbh. 116%. 
Hahn Gffectenbaul 130%. Wiener Unionbauk —. Frankfurter Baub. 104%. 
RNhjäshpsk⸗Wjäs. —. KT 
5 Schluß ziemlich matt, Banken theilweiſe offerirt, Bahnen und Anlage 
: ® iere eher feſt; Geſchäft im Allgemeinen ſtill, Geld jevoch fläſſig. 
the Bank 265%. Nach Schluß der Börſe: Kreditactien 355%, Fran⸗ 
zoſen 360%, Lombarden 204%, Galizier 243. - b 
P. mente reſp. per ultimo. 2 4 
Frankfurt a. M., 21. April, Abends. T[Cffecten » Societät.] 
Amerikaner 95%, Creditact. 355, 1860er Looſe 95, Staatsbahn 360, 
Lombarden 204, 50, Silberrente —, Oeſterr. Nat. Bank —, Antwerpener 
Bank —. Galizier —. Hahn iche Effektenbank 130, 25. Papier⸗Reute —, —. 
HBankactien —. Schiff'ſche Bank —. Deutſch⸗öſterreich. Bank —, —. 
Eliſabethbahn —. Provinzial » Discontobant —. Franzoſen —, Berliner 
Bankverein — Frankfurter Bankverein — Basler Bankverein 99%. — 
Matt, geſchaftslos. R } 
2 Dresden, 21. April, Vormit. Ereditactien 203%. Lomharden 117. 
Silberrente 67. Sächſiſche Creditbank 121%. Sächſiſche Bank (alte) 
150 /. do. (junge) 145%. Leipziger Credit 180. Dresdener Bank 102. 
Dresdener Wechslerbank 114%. Dresdner Handelsbank 92. Sächſiſcher 
Bankverein 101%. Oeſterr. Noten 92. Lauchhammer 113%. Matt. 
Hamburg, 21. April, Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Thaler 
eo Silberreute 67. Oeſterr. 
Crevit⸗Act. 3044. Oeſterr. 1860er Looſe 95%. Nordweſtb. 498. Franzoſen 
772. Raab Grazer Looſe 88. Lombarden 438. Italien. Rente 61%. 
Vereinz⸗Bank 124. Hahn'ſche Effectenbank 130%. Commerzbank 115. 
Nordd. Bank 176%. Propinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 168%. Anglo⸗deutſche 
Dank 104. do. neue 100%. Däniſche Landmannbank 102 Dortmunder 
Union 177%. Wiener Unionsbank 228. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Auleihe heit, Lüge und Verleumdung, 


Anleihe 125. Amerikaniſche de 1882 91%. 


pr. wird. Es wird erheben und belehren, es wird in den Wirren der 3 


April 89, 75, pr. Mai⸗Juni 91, 00, pr. September⸗December 92, 50, Mehl b 


kow's „Die 


Remuſats, und hält die Candidatur Barodets für einen großen Fehler. 


Gott und 


0 Weisen und 
r 0 ensregeln ftellt er das Bekreffende 
zuſammen und läßt als Anhang Gebete folgen. Alles hat er aus den Ori⸗ 


aulbeit, Prieſter und Propheten, Wiſſenſchaft und Bildun, 
dude, Sprichwörter, Sentenzen und Le 55 
ginalen in unſere heutige Sprache überſetzt. Auch die Sprüche der { 
und die Ausſprüche Ben Sira's hat er benutzt. nn 
So liegt denn ein Werk vor, welches überall wohl aufgenommen werden 
eit 
feſte Stütze darbieten, es wird im Kampf ermuthigen und im Unglück Krohn 
und en Am Schluß der Vorrede jagt der Verf.: es iſt keine Arbeit 
unnütz, die einem Andern Mühe erſpart. Nun, die jahrelange Mühe, die 
er ſich gegeben, wird goldene Früchte tragen Allen, die ſich mit ſeinem Werk 
befreunden. | Aug uſt Geyder. 


IN. Graßmann, Erdgeſchichte oder Geologie.] Stettin 1873. Der 
Verfaſſer hat für jeden Zeitabſchnitt der Ervgeſchichte den Wärmegrad der 
Erdoberfläche, die Witterungsverhältniſſe, die Zeitdauer des Abichnitteg 


„durch Rechnung und Beobachtung zu beſtimmen geſucht. Es iſt ihm dadurch 


gelungen, mancherlei neue Geſetze aufzufinden, der Erdgeſchichte eine neue, 
auf wiſſenſchaftliche Beobachtung gegründete Baſe zu geben und piele dunkle 
Punkte der Erdgeſchichte aufzuklären. Das ganze Werk iſt reich an neuen 
wiſſenſchaftlichen Sätzen. Einige Beispiele werden dies beweiſen. — Der 
Verfaſſer ſucht zunächſt die Frage zu löſen, wie der Granit und Porphyr 
der Erde entſtanden ſei Aus 85 Anglyſen gewinnt er die Zuſammenſehung 
dieſer Geſteine und beweiſt dann, daß dieſe Geſteine nie in feurig flüſſigem 
Zuſtande exiſtirt haben. Die Lava, welche beute noch aus den Feuerbergen 
berborquilli, die Lava, aus welcher in der Urzeit und lange vor der Sch 
lenbilvung der Erde die Oberflache der Meteorſteine, der Chondrit, beſteht, 
fe bat auch zu allen Zeiten die Oberflache des Feuermeeres der Erde gen 
ildet; 113 Analyſen weiſen die den e derſelben nach. Die 
Kohlenſäure und das Waller der Erde find zu jener Zeit noch luftförmig 
geweſen. Als fie ſich abkühlten, fielen kohlenſaure Regen hernieder und 
entzogen, wie die Gebrüder Rogers durch Verſuche bewieſen haben, der 
Lada gablreich⸗ Baſen. Zieht man dieſe von der Lava ab, fo bleibt du 
Granit zurück. Der ganze Granit der Erde iſt auf dieſe Weile entſtandeh, 
Der eigenthümliche Bau des Branits findet feine wiſſenſchaftliche Erklärung, 
die Kohlenſäure iſt dadurch verbraucht und niedergeſchlagen, kohlenſaure 
Geſteine ſind in großen Lagern neu gebildet. — Die Lager der Steinkohle 
ſind durch den Wuchs der Pflanzen gebildet. — Die Pflanzen rauben der 
Kohlenſäure der Luft die Koble, legen fie als Pflauzeuſtoff nieder und ge: 
en den Sauerſtoff frei. Acht Atmofphären Sauerſtoff ſind in dieſer Weſſe 
allmälig auf der Erde frei geworden, nur , Atmoſphäre iſt jetzt noch im 
Luftmeere vorhanden, vie andern 700 Atmosphären ſind wieder gebunden. 
Der Verfaſſer weiſt an der chemiſchen Zuſammenſetzung der geſchichteten 
Geſteine die große Einwirkung dieſes Sauerſtoffes und ſeinen allmäligen 
Verbrauch zur Bildung dieſer Geſte ne nach. — Die Geologen nehmen zur 
Erklärung der Gletſcher der Diluviaheit eine Kälteperiode an. Der Ver⸗ 
faſſer beweiſt den Irrthum vieſer Annahme. Die Erde iſt zur Gletſcherzeit 
wärmer geweſen als heute, und Ar bie localen Glelſcherbildungen in 
den Hebungen jener Zeit ihre wiſſenſchaftliche Erklärung Jeder wird in 
dem Buche viel des Belehrenden und Intereſſanten finden. 


® Iiterariſches.] Die von Otlo Janke in Berlin veranſtaltete Na⸗ 
tional⸗ Bibliothek neuer deutſcher Dichter bat ſoeben die erſten 
Hefte von: „A. E. Brachvogel's Ausgewählte Werke“, bier Bände 
in 40 Lieferungen (je 4—5 Bogen ftark) verſandti. Der erſte 10 Lieferungen 
ſtarke Band enthält die dritte Auflage des Romans: „Friedemann Bach“, 
welcher bei ſeinem erſten Erſcheinen ein großes, wohlverdientes Auſſehen 
erreigte. Weiter ſollen die berühmteſten dramatiſchen Dichtungen A. E. 
Brachvogel's folgen, welche den Dichter in die literariſche Welt einführten. 
— Die National⸗Bibliothek neuer deutſcher Dichter, welche ſich die Aufgabe 
Rare eine Reihe der bedeutendſten Werke von deutſchen Schriftſtellern der 
euzeit zu billigen Preiſen zu veröffentlichen, enthielt bis jetzt: Carl Gutz⸗ 
itter vom Geiſte“ in 20 Lieferungen, Otto Ludwig“ 
Welke in ebenfalls 20, Friedrich Spielhagen's Werke — Heribert Raus 
„Mozart“ — und Carl Gutzkow's „Der Zauberer von Rom“ in 30 Liefer 
rungen. — Wir können dies ſchöne Unternehmen wohl mit Recht dem 
15 deutſchen 10 empfehlen. Für einen überaus billigen Preiz 
ietet es die Möglichkeit, ſich dieſe gediegenen Erſcheinungen der Neuzeit zu 


eigen zu machen. 


CH lehrbuch der Phyſiel von Peier Münch, Director der Real⸗ 
und Gewerbeſchule zu Münſter. Sn im Breisgau, Herder ſche Vers 
0 — Das vorliegende Lehrbuch der Phyſik, ſagt der Heraus⸗ 
ge 


er, it für die Schüler der oberen Klaſſen höherer Lehranſtalten beſtimmt, 
und foll venſelben die feſte und ſichere 
Anleitung des Lehrers durch Beobachtungen und Schlüſſe gewonnenen 
Kenntniſſe erleichtern. Bei der Auswahl und Begrenzung des Stoffes if 
darauf Bedacht genommen, daß nichts übergangen werde, deſſen Kenntuiß 
von den Abiturienten der Real⸗ oder Gewerbeſchulen verlangt werden muß. 
An den Gymnaſien wird zwar die Phyſik zur Zeit in dem vollen Umfange 
des Lehrbuches nicht behandelt werden können; allein feine geſammte Eins 
richtung geſtattet und erleichtert die 15 gebotene Beſchränkung ſowohl in 
Beziehung auf die Auswahl des Stoffes, als auf die wiſſenſchaftliche Ber 
gründung deſſelben. Die Anordnung des Stoffes im Ganzen iſt nicht die 
deim Unterrichte zu befolgende, ſondern eine ſyſtematiſche. Bei den 110 
reichen Abbildungen iſt vielfach einer ſchematiſchen Form vor der vollſtän⸗ 
digen Zeichnung der Vorzug gegeben, weil in pielen Fällen durch 57 
laſſung des Unweſentlichen das Verſtändniß erhöht wird. Die zweite Au 
lage, die uns heut vorliegt, hat einige weſentliche Vermehrungen und Ber 
beſſerungen des Textes erfahren. Möge fie bei den Schulmännern dieſelbe 
günſtige Aufnahme finden, wie die erſte. 10 


neignung der im Unterrichte unter 


Heut früh 3 Uhr verschied sanfı unser innig geliebter Gatte, Bruder 

und Onkel, der Königliche Hoflieferant Adolf Seiler im Alter von 

48% Jahren. ö 
Alle Freunde und Bekannte werden um stilles Beileid gebeten. 
Breslau, den 22. April 1873. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Hilferuf! . 
Die ſchon fo oft heimgeſuchte Stadt Feſtenberg iſt aufs Neue von einem 
ſchweren Unglücksfalle betroffen worden. Geſtern Abends brach eine Feuelg⸗ 
bruuſt aus, welche im Laufe von kaum 3 Stunden einen bedeutende Thel 
unſerer Stadt in Aſche legte. Unſere ee evangel. Kirche, das evangel, 
Pfarrhaus, die ſtäptiſche Mäpchenſchule und etwa 20 Beſitzungen find dürch 
das entfeſſelte Element in einen Trümmerhaufen verwandelt; leider iſt abel 
auch ver Verluſt eines Menſchenlebens zu bellagen. Viele Einwohner haben 
ihre geſammte Habe verloren und irren mit ihren Familien, deren Saka 
fie nicht zu ftillen vermögen, ohne Obdach und ohne Ausſicht in die Zukunft 
berzweiflungsvoll umher. Hier thut Hülfe dringend Noth. Tief ergriffen 
von dem troſtloſen Elende, das ſich ihnen bei jedem Blicke auf die Skraßen 
darbielet, find die Unterzeichneten zuſammengetreten, um nach ihren ſchwachey 
Kräften für die Linderung der Noth wirkſam zu ſein. Das iſt ihnen jedoch 
ohne fremde Hilfe nicht möglich. Vertzauensvoll wenden ſie ji daher all 
alle edle Menſchenfteunde mit der Bitte, ihnen behülflich zu ſein, die Thränen 
der Unglücklichen zu trocknen und fie der Verzwe ' flung zu entreißen. f 
Bedürfniß iſt groß und dringend. Die Uaterzeichneten büten daher un 
milde Gaben, weſche der mitunterzeichnete Rathmann Kaſchade dankbar 
Ane nehmen wird. [1591] 
eitenberg, den 19. April 1873. > 2 2 
Das Comitee dar Unterstützung der Abgebranntn 
Adelheid Gräfin Reichenbach. Aline Gräfin Bethuſt⸗Hue. $ go Graf 
Reichenbach. Conrad, Stadtverordnetenvorſteh r. Kaſchade, Rathmann. 
Lottermoſer, Rechtsanwalt. Mattheſius, Apotheker. Scholz, Paſtor prim. 
Schulz, Bürgermeiſter. A 


Zur Entgegennahme von Geldbeiträgen für die Abgebrannten in Selen 


berg erklären wi: uns hierdurch gern bereit. ei) 
Expedit on der Breslauer Zeitung. Ri 


Das Kroll'ſche Dampfbad 


iſt wegen amtlicher Keſſelreviſion beute und morgen geſchloſſen, 1341130 


Vortheilhafte Verkäufe 


von a) einem lebhaften Fabrikgeſchäft, Preis 55,000 Thlr., Anzahlun 
15,000 Thlr.; b) einer Steintoblengrube, Weis 160,000 Thlr. Do 


Näheres unter Chiffre W. G. B. poste restante Brieg Franco. 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 3 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breßlan. 


